Sonming, 3. September 1922. 


Erſcheint 
zn allen Werktagen. 
Bezugspreis 
monatlich M. 

in der Geſchäftsſtelle 700.— 
in den Ausgabeſtellen 750.— 
durch Zeitungsboten 800.— 
am Boitamt..... 440.— 
ins Ausland 100 deutſche Mk. 


— * 
Fernſprecher: 4246, 2273, 
3110. 3249. 


Poſtſcheckkonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau. 


Die Bedrohung Europas. 


Ceterum censeo, Germaniam esse delendam«, das 
ift der Wahlſpruch der franzöſiſchen Aktiviſten, d. h. der Leute, 
welche mit aller Gewalt den Ruin Deutſchlands wollen. Die 
chauviniſtiſche franzöſiſche Zeitung » Action frangaise« ſchreibt: 
„Die Anhänger Deutſchlands werden uns das Schreckliche 
eines deutſchen Ruins vor Augen ſtellen. „Frankreich kann 
aber ganz gut neben einem germaniſchen Chaos leben. Die 
Anarchie in Deutſchland iſt Frankreichs heißeſter Wunſch“. 
Daß und Verblendung reichen ſich bei dieſen Leuten die Hand. 
Sie ſehen nicht, daß ein Chaos in Deutſchland ohne Zweifel 

anz Mitteleuropa in Mitleidenſchaft ziehen müßte. Auch in 

Frankreich lauert der Kommunismus auf eine Gelegenheit. 
Die blutigen Vorfälle und Barrikadenkämpfe in Le Havre 
ſowie auch andere Anzeichen weiſen darauf hin. 

Schon während des Weltkrieges hat man in Deutſchland 
häufig die puniſchen Kriege Roms mit Karthago zu 
eſchichtlichen Vergleichen herangezogen. Jetzt wird von einer 
italieniſchen Zeitjchrift, dem „Corriere Mercantile“, darauf auf 
merkſam gemacht, welche Ahnlichkeit der Friede von Verſailles 
mit dem Frieden hat, welchen die Römer im Jahre 201 vor 
Chriſtus den, beſiegten Karthagern auferlegten. Die genannte 
Zeitſchriſt weiſt die Übereinſtimmung Punkt für Punkt auf. 
Auffallende Ahnlichkeiten finden ſich in der Feſtſetzung einer 
ungeheuren Entſchädigungsſumme und in dem auf viele. Jahres⸗ 
raten verteilten Zahlungsmodus. Rom verlangte damals 
10 Silbertalente — der größte Tribut, der jemals im Alter⸗ 
tum einem beſiegten Volke auferlegt wurde — und verteilte 
die Zahlung dieſer ungeheuren Summe auf 50 Jahresraten. 
Das Beſtreben der Römer war dabei, SE möglichſt 
lange in der Stellung eines tributpflichtigen Vaſallen zu er⸗ 
halten. Saum war die letzte Rate gezahlt, da brach Rom 
einen neuen Krieg vom Zaune, und es folgte die grauen⸗ 


halte Zerſtörung Karthagos. So ſtrebt auch jetzt 
Frankreich danach, Deutſchland für möglichſt lange 
Zeit in abhängiger Stellung zu erhalten. Es geht den 


anzoſen nicht ſo ſehr darum, daß Deutſchland, das augen⸗ 
blicklich nicht fähig iſt, die Zahlungen zu leiſten, wirtſchaftlich 
wieder zu Kräften kommt und zahlungsfähig wird, ſondern 
es handelt ſich für Poincaré darum, Deuntſchland möͤglichſt 
feſt in die Hand zu bekommen und möglichſt lange wirt⸗ 
; ch zu kontrollieren. Daher die Forderung von „produktiven 
Pfändern“ und die Unluſt, ein wirkliches Moratorium, d. h. 
eine Ruhepauſe zur wirtſchaftlichen Erholung zu gewähren. 

In Frankreich und ſeiner Politik find ſataniſche 
Kräfte am Werke, welche das größte a über Europa 
heraufbeſchwören können und wohl auch wollen. Ja 
ſogar, wie es ſcheint, bewußt wollen, wie jene Außerung 
des franzöſiſchen Aktionsblattes beweiſt! 

Wie vom Wahnſinn getrieben, reiſt Poincckré umher 
fährt von einem Ort zum andern und hält Reden über Reden, 
welche zu mindeſten auf das Wirtſchaftsleben, weiterhin anch 
auf die Politik die Wirkung von Brandbomben haben. Es 
ſcheint, als werde er von den Rachefurien des böfen Gewiſſens 
umhergehetzt, ſein ganzes Gebaren, ſeine bereits von ſeinem 
guten Freunde Js wolsky, dem ruſſiſchen Botſchafter in 
Paris vor dem Kriege, bemerkte krankhafte Eitelkeit, ſeine 
ſchäumende Wut gegen Deutſchland, ſeine verbiſſene und hart⸗ 
näckige Anmaßung kann man wohl nur als pathologiſche 
Zeichen anſehen. So hat denn auch die „Humanité“ Poincaré 
ſchon als „Kandidaten für Malmaiſon“ (das 
Pariſer Irrenhaus) genannt. Der „Matin“ äußert ſich 
vor lurzem ſehr betrübt, daß ſo viele hohe Intelligenzen 
Frankreichs und der Ententeländer in geiſtiger Um⸗ 
nachtung dahindämmern. Der erſte ſei Stephan Pichon 
geweſen. Dann ſei Wilſon an die Reihe gekommen, dann 
Deschanel durch eine geiſtige Krankheit aus ſeiner ehren⸗ 
vollen Laufbahn (er war Präfident in Frankreich, Vorgänger, 
Millerands) geſchleudert. Der neuſte Fall ſei Lord North⸗ 


t küffe. f 6 
Ja, die Strafe des Himmels macht ſich deutlich 

erkennbar für die Führer der Entente und für den ungeheuren 

Betrug und das Lügenfundament, auf das ſie den Vertrag 


von Verſailles geſtellt haben! Ein großer Kampf zwiſchen 


den guten und den böſen Geiſtern Europas findet ſtatt. Von 


feinem Gewiſſen getrieben, hat Lloyd George die Reihen 
der blinden Deutſchenhaſſer verlaſſen und ſucht im Sinne des 
Guten zu wirken, ohne freilich in ſeiner Politik dieſe 
Tendenz reſtlos zum Ausdruck bringen zu können. Immer⸗ 
hin, die Londoner Konferenz zeigt zum erſten Mal ein ent⸗ 
ſchiedenes Abrücken von Frankreich und eine Verweigerung 
der Zefolgſchaft durch den einſt ſo eng verbundenen Bundes⸗ 
genoſſen. Mehr und mehr ſcheint Lloyd George die wahre Lage 
zu durchſchauen. Kürzlich ſchrieb er eine kurze, aber ſehr 
eigenartige Vorrede zu einem Buch Saxon Mills über 
die Konferenz von Genua. In De: Vorrede heißt es: 
„Wie in den großen Dramen der Antike bildete die Konferenz 
von Genua einen Kampf zweier großer Mächte, zweier 
Geiſtes richtungen, zweier Seelenzuſtände, man kann vielleicht 
ſagen, zweier Welten, einer alten und einer neuen. Die 
alte Welt — das iſt die Welt der nationaliſtiſchen Ver⸗ 
blendung, des Nationalhaſſes, der nationalen Angſt, der 
nationalen Verdächtigung, des nationalen Vorurteiles. Die 
Verbündeten führten den großen Krieg für die Sache eines 


usußen allgemeinen Ideals, aber durch die ſchrecklichen Ereigniſſe] Glauben, einen anderen Geſ 
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Achtung, deutſche Wähler! 


Wahlmitteilung Nr. 4. 


was ſoll ich über Abgeordnetenzahl, 
Wahlbereiche, Wahlkommiſſionen und Art 
der Bekanntmachungen wiſſen? 


1. Die Wähler aus dem ganzen Gebiet des polniſchen Frei⸗ 
ſtaates wählen 444 Abgeordnete, 372 davon aus den in den Wahl⸗ 
kreiſen aufgeſtellten Liſten, 72 aus den ſtaatlichen Liſten (Wahl⸗ 
ordnung Artikel 9). 

2. Zur Durchführung der Wahlen der Abgeordneten wird das 
Gebiet des Freiſtaates in Wahlkreiſe eingeteilt (W.⸗O. Art. 10, 1). 

3. Jeder Wahlkreis wird in Stimmbezirke geteilt (W.⸗O. Art. 12). 

4. Die Verwaltungsbehörde erſter Inſtanz (Staroſt, Bürger⸗ 
meiſter, Stadtpräſident) führt die Teilung in St ezirke aus, 
indem ſie gleichzeitig das Wahllokal beſtimmt, möglichſt in der 
Mitte jedes Stimmbezirkes, und darauf achtet, daß ſie nach Maß⸗ 
gabe der örtlichen Verhältniſſe möglichſt gleichmäßig allen Wählern 
es erleichtert, vom Wahlrecht Gebrauch zu machen unter Beobach⸗ 
tung der folgenden Bedingungen: 

a) Kein Stimmbezirk ſoll mehr als 3000 Einwohner zählen; 

b) kein Wähler ſoll es von ſeiner 2 zum Wahllokal 
weiter als 6 Kilometer haben (W.⸗O. Artikel 12). 

5. In der Wahlordnungsurkunde ſoll der Tag der Stimm⸗ 
abgabe bezeichnet ſein; er ſoll auf einen Sonntag fallen (W.⸗O. 
Artikel 14). 8 


Tag der „ für den Sejm iſt Sonntag, 


en 5. November 1922, 


Tag der Stimmabgabe für den Senat iſt Sonntag. 
den 12. November 1922. a 


6. Wahlkommiſſionen. 
Zur Durchführung der Wahlen werden gebildet: 
a) wer erg Wahlkommiſſion (Banitiuotvo Komijja Wy⸗ 
reza) in 5 
b) . je eine für jeden Wahlkreis; 
c) „ fe eine für jeden Stimmbezirk 
8 . tt. . i 
7. Die Aufſicht über die Tätigkeit der Wahllommiſſionen führt 
der Generalwahlkommiffar (Generalny Komiſarz Wyborczy) in 
Warſchau (W.⸗O. Art. 16, 1) Dr. Tadeuſz Breſiewicz. 
8. Die Wahlkreiskommifſion (Okregowa Komiſja Wypborcza) 
beſteht aus dem Vorſitzenden und fünf Mitgliedern. Vorfitzender 


der Kommiſſion bzw deſſen Stellvertreter iſt ein im Wahlkreis 
amtierender Richter. in Mitglied wird vom zuständigen Woje⸗ 
woden ernannt, die onderen vier werden von der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung bzw. je zwei von der Stadtverordnetenverſammlung 
und vom Kreis⸗Landtage gewählt (W.⸗O. Art. 19). 

9. Die Wahlkommiſſion des Stimmbezirks (Obwodowa Komiſja 

Wyborcza) beſteht aus dem Vorſitzenden und vier Mitgliedern. 

Der Vorſitzende wird von der Wahlkreiskommiſſion, ein Mit⸗ 
glied vom Staroſten (Bürgermeiſter) ernannt. Drei Mitglieder 
und ebenſoviele Stellvertreter werden vom Gemeinderat (Ge⸗ 
meindeverſammlung) gewählt, in deſſen Bereich das für die Kom⸗ 
miſſion beſtimmte Wahllokal liegt. Um die Wahl der drei Mit⸗ 
glteder vorzunehmen, beruft der Gemeindevorſteher den Gemeinde⸗ 
rat ſpäteſtens bis 2. September. Die Wahl geſchieht durch Zettel 
(W.⸗O. Artikel 22). 

10. Mitglied der ſtaatlichen, der Wahlkreis⸗ und der Stimm⸗ 
bezirkskommiſſion kann nur eine Perſon ſein, die das Wahlrecht 
beſitzt und polniſch ſchreiben und leſen kann (W. O. Art. 285). 

11. Späteſtens bis 28. Auguſt muß der Staroſt (Bürgermeiſter) 
die Verfügung über Einteil: des Wahlkreiſes in Stimmbezirke, 
über das Wahllokal und das Amtslokal der Wahlkommiſſion ver⸗ 
öffentlichen (W.⸗O. Art. 29). 


Oeffentliche Bekanntmachungen leſen! 

12. Späteſtens bis 1. September macht die Wahlkreiskommiſ⸗ 
ſion in allen Gemeinden öffentlich bekannt: den Tag der Abge⸗ 
ordnetenwahlen, die Stunden der Abſtimmung, die Zahl der Abge⸗ 
ordneten, welche im Wahlkreis gewählt werden ſollen, den Ort, 
die Zeit, die Art und Weiſe und den letzten Termin der Meldung 
der Abgeordnetenkandidaten ſowie die Perſonenzuſammenſetzung 
und das Amtslokal der Wahlkreiskommiſſion (W.⸗O. Art. 31, 1). 

13. Späteſtens bis 7. September bringt der Vorſitzende der 
Wahikreiskommiſſion die Zuſammenſetzung der Stimmbezirkskom⸗ 
miſſion zur öffentlichen Kenntnis (W.⸗O. Art. 31, 2). ö 

14. Dieſe Bekan „ wie auch die im Art. 29 vorge⸗ 
ſchriebenen Bekanntm ngen und alle weiteren Veränderungen 
müſſen durch Plakatanſchlag in allen bewohnten Ortſchaften ge⸗ 
Kb: hen, mindeſtens durch ein Plakat in jeder Ort und ſollen 
angeſchlagen bleiben und nötigenfalls durch neue erfſetzt werden 
bis zum Ende des Wahlverfahrens. Dieſe Bekanntmachungen 
ſollen in der Weiſe ausgeführt werden, die gewöhnlich in der be⸗ 
treffenden Gemeinde bei Veröffentlichungen und Verfügungen an⸗ 
gewandt werden. 


Deutſcher Wahlausſchuß Poſen, Wahr Leſzezynskiego 2 
Fernruf 4174. 


Die kommenden Sejmwahlen. 


Wahlvereinigung der Staatsbeamten. 

Warſchau, 1. September. Der „Przeglad Wieczorny“ meldet: 
In der letzten Sitzung der Delegierten der Vereinigung der 
Staatsbeamten iſt der Vorſtand an die Beamten mit der 
Aufforderung herangetreten, außer der Vereinigung Organiſa⸗ 
tionen zu bilden, die an den Wahlen teilnehmen und den Staats⸗ 
beamten einen Einfluß im künftigen Sejm ſichern 
ſollen. 2 f 


Die P. P. S. die Sache der nationalen 
17 Pr ——— 


verlieren. Ich bin der Meinung, daß unſere älteren Parla⸗ 

Atarier aus den Wahlen ficher hervorgehen werden. An 
werden wir durch die oberſchleſtſchen Stimmen verſtärkt fein. In 
einzelnen Bezirken ſind keine grundſätzlichen Anderungen erfolgt. 
Es werden wahrſcheinlich dieſelben ten kandidieren. 
„Wer fteht an der Spitze der Staatskiſte?“ „An der Spitze 
der Staatsliſte der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei ſteht 
der Abg. Daſzynski.“ 


Der „Robotnik“ über den Erlaß der Biſchöfe. 
Wir 2 „Roboinif*: 


Bit, . ; „Schon Mürz d. Is. haben die polniſchen Biſchöfe einen 

F K K EEE 
* dia Dr. u renn t der Ehe ſpr Ar. ich zu verſtehen 

man. um die Verteidigung der Intereſſen der Geiſtlichkeit, 


wird 


es Iche Loſ 
Farbe bei den Wahlen?“ erwiderte Dr. Lieberman 
kampagne der Polniſchen Sozialiſti 
auf dem Boden des Parteiprogramms 
Partei wird die ng 
rung und das uchert um n, 
Kampf mit den Parteien, die dieſen 


teien und den Piaſten, 
weitere Loſung der Polniſchen 
den Staat gegen die 


zu verteidigen, wora 
empfindlich zu fühlen 
liſtiſche Partei di Sekigung der 
Grundlagen der Republik, die durch 
Nationaldemokratie gefährdet ſei 


ihren 
Dr. Lieberman, 
ie Partei 


ſich ſtreng 
— Die 
Kampfes gegen die Teue⸗ 
ü . kommt der 


im Sejm erſchwert 
haben, d. h. mit den nationaldemo ratiſchen Par⸗ 
der Polni zo . —— Pa 

Sogziali ſti i wi ein, 
ewinnluſt des Großkapitals 
n es bisher mangelte und was der Staat 
bekam. Dann forderte die Polniſche Sogia- 
demokratiſchen 
die Politik der 
Da die Wahlordnung 


es ihnen 
— die See br geiſtlichen Rechte und die Bermehrung des 
klerikalen Beſitzſtandes handelt. 

t haben die Biſchöſe einen zweiten Aufruf erlaffen, in dem 
ſie deutlicher darauf hinweiſen, für wen die Wähler. ſüimmen 
ſollen. Dieſen K nennen ſie ge Pflicht“. Das Programm 
der Biſchöfe iſt kurz, es kann in drei Punkte zuſammengefaßt werden: 
Schutz der Kirche, den kirchlichen Trauungen und der Unzertrennbar⸗ 
keit der Ehe, ſowie die Er ng der katholiſchen Kinder im 
liſchen Geiſte durch katholiſche Lehrer. Dieſe letzte Forder wider⸗ 
ſpricht der Berfaffung, auf die freilich die Biſchofe keine bt 
nehmen, da fie in ihren Augen nur den Aberglauben predigt. Der 
Aufruf befiehlt, für nationale und katholiſche Kandidaten zu ſtimmen 
und geſtattet dem Geistlichen, ſolche Kandidaturen außer halb der 
Kirche zu 


Mit dieſem Aufruf bezwecken die Biſchöſe, einen moraliſchen 
Hens uf 2 Sa 0 üben, da fie mit der Strafe Gottes, mit 
Gewiſſensbiſſen und dem der Geſchichte drohen, ſofern man 
nicht nach ihrem Befehl ftimmte, d. h. in den Sejm etwas anderes 
als eine national⸗demokratiſche it wählte. 


ungerecht iſt, weil ſie die Arbeiterklaſſe und die 
Saane aal Kar den mene en d ae die 

Inijch ialiſti rtei den Ka 9 i nun 
Ir en der Gerechtigkeit auf ihre Fahnen reiben. Die Partei 
wird bei den Wahlen auf dem Boden der Sicherung der 
Rechte und der Möglichkeit der Entwickelung der 
nationalen Minderheiten ſtehen.“ „Wird die Polniſche 
Sozialiſtiſche Partei im neuen Sejm zahlenmäßig entſprechend 
vertreten ſein?“ Der Abg. Lieberman antwortete: „Überhaupt 
werden alle Parteien zugunſten der nationalen 
Minderheiten, die im gegenwärtigen Sejm bis⸗ 
her nicht genügend vertreten waren, an Stimmen 


des Kampfes und durch den leidenſchaftlichen Triumph 1 als jene, denn die Nationalität iſt 
Sieges gewann der alte Adam unvermerkt wieder ſeineldie in viduelle Kraft, iſt der Genius, iſt das 
Kräfte. Der alte Adam mit ruinierten Nerven, hinkend,[ Salz der weſtlichen Ziviliſation. Aber die neue 
voller Furcht faſt ebenſo ſehr vor ſeinen Freunden wie vor Welt glaubt mit ganzer Seele, daß inmitten der Ausbrüche 
feinen Feinden. Jeder kennt ſeine Geſinnung: Die Über⸗ der Leidenſchaft, inmitten des wirtſchaftlichen Chaos, zu dem 
zeugung, daß feine Sicherheit abhängt von der Vernichtung] der Krieg geführt hat, das Wohl eines jeden Volkes abhängt 
anderer. Der Glaube, daß man ſich ſein eigenes Glück bauen vom Frieden, von der gemeinſamen Arbeit, bei 
kann, ohne Rückſicht auf das Glück des Nachbars, ja ſogar, welcher die Starken den Schwachen Hilfe anbieten, von de⸗ 
indem man das letztere geradezu niederreißt, jeder kennt ſeine Berückſichtigung des Wohles aller.“ 
inſtinktive Berufung in jeder Frage auf das Syſtem der Wenn dieſe Geſinnung in Europa die 
Gewalt. Die neue Welt aber hat einen vollſtändig anderen[Herrſcherin würde, jo: würde in kurze Zeit 
Geſichtspunkt. Sie iſt nicht weniger Abhilfe für alle Leiden geſchaffen werden. M. 


die tra 

ivilegien der Geiftlichkeit verteidigten. Und gerade echte religiöfe 
5 ouch Katholiken dem Namen, fondern ihrem Herzen nach, 
werden ſich mit Abſchen von dieſen Geiſtlichen abwenden, den Be⸗ 
drückern der Freiheit und den Verdunklern des Geiſtes. Ein gläubiger 
und denkender Menſch kann nicht Leute vom Schlage eines Teodo⸗ 
rowicz, Lutoſtawski, Adamski und ähnlicher Prediger der Bedrückung 
und des nationalen und religiöfen Haſſes wählen. 


u 


\ j er 


Die Entſcheidung der Reparations- 
kommiſſion. 


Die Antwort der Reparationskommiſſion auf die deutſchen 
Vorſchläge wurde in der geſtrigen Ausgabe des „Poſener Tage⸗ 
blatts“ bereits mitgeteilt. Bei einigem Oßtimismus kann man in 
dieſer Antwort ein „Kompromiß“ ſehen. Mit ebenſoviel Recht 
kann man ſie aber auch als Ablehnung betrachten. Ein eigent⸗ 
liches Moratorium hat Deutſchland jedenfalls nicht erhalten, und 
die oft genannte „Atempauſe“ wird ihm nicht vergönnt. — 

Das Schreiben, das die Entſcheidung enthielt, war von einem 
Brief begleitet, in dem die Reparationskommiſſion erklärt, ſie 
habe zu dem deutſchen Vorſchlage einer Garantie der 
Sachleiſtungen, beſonders von Holz und Kohle, noch nicht 
Stellung genommen, ſie behalte ſich aber vor, darauf zu⸗ 
rückzukommen, wenn die künftigen Lieferungen befriedigend ſein 
würden. Die Entſcheidung der Reparationskommiſſion iſt erſt nach 
langen, ſehr ſcharfen Kämpfen zwiſchen den Alliierten zuſtande 
gekommen, Poincaré zeigte ſich noch am Donnerstag durch⸗ 
aus un nachgiebig, und erſt am ſpäten Nachmittag, als bei 
ihm diplomatiſche Vorſtellungen der verbündeten 
Mächte erfolgten, um ihn darauf aufmerkſam zu machen, daß 
ein etwaiges iſoliertes Vorgehen Frankreichs mög⸗ 
licherweiſe einen Bruch der beſtehenden Bündniſſe nach 
ſich ziehen könnte, hat er ſeine Haltung geändert. 

Der Korreſpondent der „Voſſiſchen Zeitung“ in Paris erfährt 
über den Verlauf der Verhandlungen folgendes: Der 
erſte Teil der Nachmittagsſitzung verlief ſehr ſtürmiſch. 
Um 5½ Uhr war es faſt ſicher, daß die Kommiſſion ſich auflöfen 
würde. Zu Beginn des zweiten Teiles der Sitzung hielt Brad⸗ 
burh eine Rede, die Dubois ſichtlich beeinflußte. Bradbury 
ſagte, daß er den Auftrag habe, die Kommiſſion zu verlaſſen, daß 
er die Verantwortung hierfür Frankreich überlaffen müſſe; denn 
er glaube, daß es durch ſeine Haltung das einzige Organ zerſtöre, 
das noch Ausſicht habe, die Probleme und Schwierigkeiten des 
Verſailler Vertrages löſen zu können. Dubois beantragte 
hierauf eine Unterbrechung der Sitzung und eilte zu Poincars. 
Nach feiner Rückkehr erklärte -er, daß Poincaré, der immer nein 
geſagt hatte, nach dem letzten Beſuch erklärt habe: „Ich nehme an, 
wenn man vorher über den engliſchen Vorſchlag abſtimmt und ihn 
ablehnt.“ Daraufhin wurde die Sitzung wieder aufgenommen 
und, um Poincaré Genugtuung zu geben, über den engliſchen 
Vorſchlag abgeſtimmt. Der Vorſchlag wurde von Frankreich und 
Belgien abgelehnt, während Italien ſich der Abſtimmung enthielt. 
Darauf wurde über den belgiſchen Vorſchlag abgeſtimmt, der mit 
drei Stimmen gegen Bradbury angenommen wurde. Bradbury 
erklärte darauf, er habe von Lloyd George den Auftrag bekommen, 
ſofart nach London zurückzukehren, wenn der engliſche Vorſchlag 
abgelehnt werde, und da er noch keine Gegenorder erhalten habe, 
werde er die Kommiſſion verlaſſen und nach London zurückkehren. 

In Pariſer politiſchen Kreiſen betrachtet man die durch die 

cheidung der Reparationskommiſſion geſchaffene Lage 
als äußerſt ernſt. Es wird darauf hingewieſen, daß zwiſchen 
Millerand und Poincaré Meinungsverſchiedenheiten be⸗ 
ſtehen, und man gibt der Befürchtung Ausdruck, daß dieſe im 
Miniſterrat zum Durchbruch kommen könnten. Es werden drei 
Möglichkeiten ins Auge gefaßt: 1. Eine Beſetzung des 
Ruhrgebi etes, 2. die Ausführung des unter der Bezeichnung 
„Sertiefung der Beſetzung des linken Rhein⸗ 
ufers“ bekannten Planes, 3, der mögliche Rücktritt Poin⸗ 


cares. 
Der Wortlaut der Entſcheidung. 
Amtlich wurde in Berlin mitgeteilt: R 
Die Reparationskommiſſion überſandte der Kriegs⸗ 
laſtenkommiſſion heute abend mit 1 Note die Peg € 
in = ee getroffene Entſcheidung: 
> ie 9 barationskommiſſion beehrt ſich, anliegend der deut⸗ 
n Me ene bes Br 2> als ei auf 
das © en zu rſenden, das i S i 
en ſie gerichtet hatte. Be . . 
Da die Reparationskommiſſion die bon der deutſchen Regie⸗ 
cung beantragte Stundung nicht bewilligen zu ſollen 
geglaubt hat, hat ſie es nicht für angezeigt erachtet, ſich im Augen⸗ 
Kick über die von der deutſch in Betracht gezogenen 


5 en Regierun 
läge zu äußern, welche die genaue 5 der bon der 
hlen⸗ und Holzliefe⸗ 


Vorſchläſ 
Reparationsfommiffion vorgeſchriebenen 
miſſion behält ſich aber 


rungen ſichern ſollen. Die Reparationsko 
das Recht vor, die Inkraftſetzung ähnlicher Abmachungen wie die 


Magnus Wörland und feine Erben. 


Roman von Günther von Hohenfels. 


(18. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 

Berghauſen verbeugte ſich. Geſtatten Sie, Herr 

Detektiv Raumer, früher Kriminalbeamter, jetzt Inhaber des 
Detektivbureaus „Aufklärung“. Wörland runzelte die Stirn. 
„Wie komme ich zu dem Vergnügen Ihres Beſuches?“ Berg⸗ 
haufen war eilfertig. „Nach der uns übermittelten Depeſche 
muß ein Verbrechen vorliegen, da hielten wir es für geraten, 
uns gleich der bewährten Hilfe des Herrn Raumer zu ver⸗ 
jichern, zumal in kleineren Städten.“ Wörland ſenior war 
ſchneidend kalt. „Wenn es ſich herausſtellt, daß in der Tat 
das Geld nicht in den Beſitz der Luftreederei gekommen iſt 
und wir einem Betrug zum Opfer gefallen Find, wird die 
Firma Wörland Ihnen ſicher den Betrag noch einmal aus⸗ 
zahlen. Ob wir aber die Hilfe eines Detektivs oder der Polizei 
wünſchen, das mußte meines Erachtens lediglich mir überlaſſen 
bleiben.“ Berghauſen widerſprach. „Im Gegenteil! Meine 
N iſt angetaſtet! Meine Name iſt mißbraucht, das laſſe 
ich mir nicht gefallen. Ich habe Herrn Raumer in jedem 
Falle mit der Wahrung meiner Intereſſen . — 
„Nun alſo, ich betone, daß ich den Herrn Detektiv nicht be⸗ 
auftragt habe.“ g 
Raumer war beleidigt. „Ich kann ja gehen.“ — „Bitte, 
bleiben Sie, um die Intereſſen des Herrn Berghauſen zu 
wahren, und nun kommen wir zur Sache. Ich ſage Ihnen 
aber im voraus, ich wünſche nicht, daß über den a mag 
er ſich aufklären wie er wolle, etwas in die Oeffentlichkeit 
dringt! Und nun, Sie erlauben mir wohl einmal Ihre 
Legitimation.“ Mit Abſicht prüfte er ſie noch einmal genau. 
„Magnus, das war nicht der Herr, dem Du das Geld gegeben 
haſt?“ — „Nein, Onkel, das war ein alter, kleiner unterſetzter 
Herr mit grauen Haaren und grauem Vollbart.“ — „Sie 
ſind eben betrogen, ein Lump hat meinen Namen mißbraucht.“ 
— „Aber wie erklären Sie ſich, daß der Mann das Dokument 


hatte?“ — „Welches Dokument?“ — „Das Herr Kommerzien⸗ „Soll das ein Mißtrauen fein, — 


1 Voſener Tageblakt. Fe 


von der deutſchen Regierung vorgeſchlagenen zu fordern, wenn in ſein wird, muß auch die Abhängigkeit der Lira von dem Dollar und 


Zukunft die Kohlen⸗ und Holzlieferungen nicht in zufriedenſtellen⸗ 
der Weiſe ausgeführt worden find. 5 - 

Die Entſcheidung ſelbſt lautet: Die Reparationskom⸗ 
miffion, die über das neue Stundungsgeſuch vom 12. Juli 1922 


Beſchluß zu faſſen hatte, entſcheidet in der Erwägung, daß das wurde, mit Gleichmut zufehen. 


dem Pfund . Ueberdies ſind wir Italiener Be⸗ 
wohner des vierten Stockwerks in dem großen Wirtſchaftsgebäude der 
Welt und können darum nicht wie unſere wohlhabenderen Mitbe⸗ 
wohner in Amerika und England der Feuersbrunſt, die in dem 
deutſchen Stockwerk von den verrückt gewordenen Franzoſen entzündet 
Wir ſind in Italien in dieſem 


Reich ſowohl jeden inneren wie äußeren Kredit verloren hat, und Augenblick alle einer Meinung darüber, daß die italieniſche Regiernug 
daß die Mark ſich fortgeſetzt bis auf ein Dreitauſendſtel ihres nicht die Rolle eines Sancho Panſa im Gefolge des rasenden Fran⸗ 


Wertes entwertet hat, wie folgt: 
1. Sie verſchiebt die Veſchlußfaſſung über das ein⸗ 
gereichte Geſuch des Reiches bis zu dem Zeitpunkt, wo ſie den Ent⸗ 


zoſen Hidalgo ſpielen dürfe, ſondern nur die hau Intereſſen zu 
vertreten habe. Denn, wenn der Ruin Deutſchlands ein für die 
Zerſtörungswut Frankreichs notwendiges Opfer iſt. ſo iſt das 
Wohl Deutſchlands für den Wohlſtand Italiens unum⸗ 


wurf einer durchgreifenden Reform der öffentlichen Finanzen [gänglich notwendig.“ 


Deutſchlands fertiggeſtellt hat. Dieſe ſoll mit ſich bringen: a) das 
Gleichgewicht des Budgets; b) falls die in der Reparationskom⸗ 
miſſion vertretenen Regierungen ihre vorherige Zuſtimmung geben, 
die etwaige Ermäßigung der äußeren Laſten Deutſchlands in dem 
Maße, das zur Wiederherſtellung ſeines Kredits für notwendig 


Die Schulden der Alliierten. 


Die Schulden und die Forderungen Englands 
London, 2. September. Die „Union für Freihandel“ 


erachtet werden ſollte; e) die Währungsreform; d) die Ausgabe richtete einen Brief an Lord Balfour, in dem zum Ausdruck 
äußerer und innerer Anleihen zwecks Befeſtigung der Finanzlage. gebracht wird, die öffentliche Meinung werde nie zulaſſen, daß 


2. Um für die Vorbereitung und die Ausführung der in 


Großbritannien auf ſeine Forderungen verzichtet, wenn 
feldft gezwungen jet, ſeine Schulden zu bezahlen. 


Ziffer 1 in Ausſicht genommenen Maßnahmen die notwendige Zeit Auelding! ift die Union der Anſicht, daß es nötig ſei. große Nach⸗ 


zu gewähren, wird die Reparationskommiſſion als Bezahlung der laäſſe 


auf die geſamten Schulden zu gewähren. denn ſie wurden auf 


am 15. Auguſt und 15. September 1922 fällig werdenden Bar⸗ Grund außergewöhnlicher hoher Preiſe aufgeſtellt, die ſowohl von den 


zahlungen und, ſofern nicht in der Zwiſchenzeit andere Abmachun⸗ Vereinigten 


taaten und von England für Kriegsmaterial und 


gen getroffen fein ſollten, der folgenden zwiſchen dem 15. Oktober] Lebensmittel 8 wurden. Was die Forderungen Eng⸗ 
r 


und dem 15. Dezember 1922 fällig werdenden Barzahlungen lands an 


deutſche Schatzbons annehmen, welche binnen (echs 


die übrigen Verbündeten angeht, ſo iſt die Union der 
Meinung, daß als Gegenleiſtung für eine Reduzierung der engliſchen 
Forderungen eine bedeutende Reduzierung der Schulden in 


Monaten in Gold zahlbar und mit Garantien aus⸗ den verbündeten Ländern erfolgen muͤſſe. 


geſtattet ſein ſollen, hinſichtlich deren die deutſche Regierung 
und die belgiſche Regierung, welcher dieſe Zahlungen zugewieſen 
find, ſich ins Einvernehmen zu ſetzen haben, oder mangels eines 
entſprechenden Einvernehmens durch ein Golddepot in einer 
ausländiſchen, Belgien genehmen Bank ficher⸗ 
geſtellt we ſollen. 


Der Eindruck in Berlin. 


Amerika verlangt von Frankreich Zahlung ſeiner 
Kriegsſchulden. 

Paris 2. September. Wie „Matin“ mitteilt, haben die ame⸗ 
rikaniſchen ya von Frankreich verlangt, daß es die Regelung 
ſeiner während des Krieges aufgenommenen Schulden durch Abſchluß 
von Vereinbarungen im Rahmen des Bundesgeſetzes ins Auge faſſe. 
Parmentier habe ſeinen Inſtruktionen entſprechend darauf hingewieſen, 
daß es der franzöſiſchen Regierung, ſolange die Reparationsfrage nich! 


Berlin, 1. September. Die Entſcheidung der Reparationskom - | geregelt ſei, unmöglich ſei, derartige Vereinbarungen zu treffen. 


miſſion iſt in Berlin mit Seffung enommen worden. Allge⸗ 
mein herrſ vor, 
keineswegs 


geſtattet, ſeine Schulden n barem Gelde, ſondern 


icht in 


auf; 

die 1 aß 15 die Lage Deutſchlands zu dem Geſetz über die Entſchädigung an die amerifanif 

durch gebeſſert habe. Wenn man einem Schuldner mit 33 gegen 6 Stimmen angenommen, der feſtſetzt, daß die von der 
in] Entente von ihren Kriegsſchulden zu bezahlenden Zinſen für dieſ⸗ 


uſatzantrag 


Der Senat hat einen ö 
en Krieger 


Wafhington, 2. September. 


Wechſeln zu bezahlen, jo iſt das weiter nichts als eine Entſchädigung verwendet werden ſollen. 


Aufſchiebung des Zuſammenbruchs auf einen ſpäteren Zeitpunkt. 
Immerhin reagierte die Börſe bereits vor Eintreffen der Nachricht 
aus Paris mit einer Abſprechung der Dollar⸗Hauſſe. 
Der Dollar, der geſtern mittag bereits 1800 ſtand, ging auf 1650 
zurück. Anzunehmen iſt allerdings, daß ein weiterer bedeutender 
Kursrückgang nicht eintreten wirb. Man ſieht hier, nachdem die 
Entſcheidung gefallen ift, mit faſt noch größerer . der 
Entſcheidung. Poincarés entgegen, ob er den Beſchluß der Re 


rationskommiſſion annimmt oder auf einem ſelbſtändigen Vor⸗ wird eine Weiterentwicklung 
zu ungeahnten Folgen, ſowohl außen⸗[pallovertrages darſtellen. Man hofft, daß ſich früher oder 


gehen beharrt, was noch 
politiſch wie innenpolitiſch, führen könnte. Die bisherigen Pariſer 
Nachrichten ſprechen von der Möglichkeit einer Poincarékriſe. Die 
„Voſſiſche 1 ſchreibt: „Das Moratorium iſt formell 
abgelehnt. Tatſächlich kommt aber die gefällte Entſcheidung 
der Reparationskommiſſion der währung eines Moratoriums 
gleich.“ Das Blatt ſpricht ferner von einer Nied 
carés, der den angenommenen Vorſchlag bekämpft habe. 


Eine Fortſetzung des Rapallovertrags? 
Danzig, 2. September. Die Moskauer „Isweſtija“ befaſſen 
ſich in einem anſcheinend offiziöſen Artikel mit dem Abſchluß eines 
deutſch⸗ruſſiſchen Wirtſchafts vertrages. Der Ab⸗ 


pas ſchluß des Wirtſchaftsvertrages zwiſchen Rußland und Deutſchland 


und Fortſetzung des Ra⸗ 


ſpäter die deutſchen Handelskreiſe von ihrem Peſſimismus, in den 
ſie durch die Kriegskataſtrophe geſtürzt wurden, erholen werden. 
Man rechnet in Deutſchland mit einem Aufgeben des Hans 
delsmonopols durch die Sowjetregierung. Induſtriekreiſe 


lage Poin⸗ Deutſchlands haben erklärt, daß an einer Abänderung des Mono⸗ 
Es] pols nur ſpekulative Elemente in Deutſchland 


intereſſiert ſein 


ſei durch die Entſcheidung der Reparationskommiſſion eine vor ⸗ können, während die Intereſſen der ſoliden Induſtrie und des 


läufige Beruhigungspauſe gegeben. Der Reich 
wirtſchaftsrat hat ſich in einer gemeinſamen Sitzung ſeines 
wirtſchaftspolitiſchen und ſeines hi ionsausſchuſſes mit dem 
Folie 5 der deutſchen Währung äftigt. In einer Ent ⸗ 

ieß un 
die deutſche 


entwertung ich herbeigeführt hätten. 


3 [Handels durchaus nicht durch das Monopol beeinträchtigt werden, 


das zur wirtſchaftlichen und ſtaatlichen Selbſtändigkeit Rußlands 
nötig ſei. Bei der Aufhebung des Monopols würde ſich Deutſch⸗ 
land in einer weit ſchlechteren Lage als die Länder mit ſtarker 


wendet er ſich energi n den Vorwurf, a z K 
ierung A 19 Wielſchaftelreiſe die act Valuta befinden. Die Sowjetregierung hat Maßnahmen getroffen, 
Die Entſchließung] um die Handelsbeziehungen mit Deutſchland zu erweitern, damit 


fordert eine Regelung der Reparationsfrage und ſtützt] das Monopol nicht als bureaukratiſche Laſt empfunden wird. Die 


fich 
in denen erklärt „ die 
äußere Anleihe notwendig fei, ferner auf die Entſchei⸗ 
dung der Pariſer Bankierkonferenz, die als Grund⸗ 
lage für eine Anleihe die Regelung der Ber bezeichnete. 
Die Entſchließung verlangt einen ſof o 

Barzahlungen Deutſchland 


Sachlei di 
dennen Wieſchaft x 


Eine italieniſche Stimme. 

Rom. 2. September. Der Abgeordnete Francesco Ci⸗ 
cotti, . des römiſchen „Paeſe“, ſchreibt in feinem 
Blatte: „ wirtſchaftliche und anzielle Zuſammenbruch 
Deutſchlands wird überaus ſchädliche * vor allem 
auch für Italien haben. Wenn der Wert der Mark gleich Null 


rat Ziemßen an jenem Abend von uns forderte, in dem wir 


higkeit und die Bedürfni 


* 


Raumer miſchte ſich ein. „Ich bitte ebenfalls.“ Wörland 
ſenior, den der Berliner Detektiv ärgerte —er war überhaupt 
kein Freund der Berliner — fiel ironiſch ein: „Im Inter 
des Herrn Berghauſen, nicht wahr?“ Der Detektiv antwortete 
nicht, und Magnus erzählte den ganzen Hergang. Berghaufen 
ſprang auf. „Seltſam, das Dokument vermißte der Herr 
Kommerzienrat ſogleich, wie er nach Berlin kam. — „Wa 

at er uns das nicht gleich mitgeteilt?“ — „Er hielt es 

er —“ Wörland lachte. „Damit wir jedenfalls in dem 
Glauben waren, daß er es hätte und uns für gebunden hielten. 
Das war unnötig. Bei einem Bremer der ein 
gegebenes Wort.“ ’ 

Berghaujen antwortete nicht, aber er biß ſich ärgerlich 
auf die Lippen. Wörland war ebenfalls ärgerlich. 

oße Verluſt, den er augenſcheinlich tragen mußte, war ihm 
ir weniger ſcrn Nie als die offenbar geringſchätzige Art 
eſer aus Berlin, fein Stolz als Handelsherr 
ſich Dagegen auf. „Es ſcheint alſo leider erwieſen zu fein, 
daß wir von einem Betrüger überliſtet wurden.“ 

Er glaubte, ſchon wieder ein Lächeln auf den Lippen des 
Detektivs zu ſehen. „Wir brauchen uns deswegen nicht zu 
ſchämen; denn jedenfalls wurde ee; Kommerzienrat Ziemßen 
vorher überliſtet, denn wenn ihm nicht das Dokument und 
eine Anzahl Briefbogen mit ſeiner Firma 
wären, dann hätte die ganze Sache nicht ſtattfinden können. 
Gleichviel, Magnus, dieſer Herr war nicht der Herr Berg⸗ 
hauſen, dem Du die hunderttauſend Mark gegeben haſt und 
der unterſchrieb?“ — „Gewiß nicht“ — „Schön; dann find 
wir alſo der Luftreederei hunderttauſend Mark ſchuldig und 
werden noch einmal zahlen.“ — Berghauſen öffnete ſeine 
5 „Ich habe für dieſen Fall eine Quittung von unſerer 
Geſellſchaft mitgebracht! Der Reeder lächelte etwas ſpöttiſch. 
„Ich werde das Geld direkt an Ihre Geſellſchaft überweiſen.“ — 

„Vorsicht, ich babe mit 


ee worben 
t 


z 


* 1 . l 


rtigen An REEL ft 
8 BR ni 2 u der 
ü ife der 


dem Namen Berghauſen Pech 


Der ihre Hüte und gingen, nicht ohne, daß der 


dabei auf Beſchlüſſe der Konferenz von Genua, deutſchen ausländiſchen Handelsbertretungen werden in Zukunft 
Währungſtabiliſterung eine in zwei Teile zerfallen, von denen ſich der eine mit Import⸗ 


und Export⸗ Operationen auf rein kaufmänniſcher Grund⸗ 
lage befaſſen wird, während der andere Teil die Aufgabe hat, die 
aatliche Kontrolle über die Handelsoperationen auszu⸗ 
üben. 


“ 


Danziger Aurſe vom 2. September. 


Die polniſche Mark in Danzig 
Der Dollar in Danzig 


Tendenz: unſicher. 
05 „Herr Senator, das ist 


N. 
1200. 


an. „Und die Verfolgung des Verbrechers? — 
ine, jedenfalls aber nicht Ihre 


ich Ihnen, ich wünsche nicht, 

unt wird. Die Luftreederei hat 

n Kommerzienrat Ziemßen bitten, 

apieren etwas vorſichtiger 17 ſein. 
u 


U können; aber das fi 
da 
ir 


anzuftellen, dann werde ich mic 0 s 
minalpolizei wenden. Und jetzt entſchuldigen Sie mich, das 
Geld wird noch heute überwieſen.“ 

Er nickte kurz mit dem Kopfe und ging in das Neben⸗ 
kontor; Berghauſen und der Detektiv ſahen einander an, nahmen 
Detektiv noch einen 
langen Blick auf Magnus geworfen hatte. Dieſer aber ſaß voll⸗ 
kommen verſtört auf ſeinem Stuhl und hatte die Hände vor das 
Geſicht geſchlagen. Der Gedanke, daß er bei jeiner erſten 
ſelbſtändigen Handlung einem Spitzbuben in die Hände gegangen 
war, hunderttauſend Mark verloren hatte, drückte ihn zu Boden. 

Die beiden Herren ſtanden jetzt auf der Straße, und 
Berghauſen machte ſeinem Groll Luft. „So ein eingebildeter 
Menſch! So ein Handelsprotz! Behandelt uns noch dazu, 
als ſeien wir Bittſteller! Statt uns dankbar zu ſein, ſtatt —“ 
Detektiv Raumer lächelte geringſchätzig. Verehrter Herr Berg⸗ 

auſen, die ganze Sache iſt doch ſo klar! — Haben Sie den 

ffen nicht geſehen?“ — „Den jungen Menſchen, der das 
Geld bezahlt hat?“ — „Ich vermute, ſein Geſicht war die 
Löſung der ganzen Frage. Jetzt werden Onkel und Neffe 
Den verſchloſſenen Türen eine Unterredung haben; der Herr 
enator weiß wohl, weshalb er keine polizeiliche Hilfe braucht.“ 
— „Sie glauben?“ — Der Detektiv zuckte die Achſeln. — 


„Wie die Sache zufammenhängt, weiß ich natürlich nicht, aber 
der junge Mann war doch das verkörperte Schuldbewußtſein.“ 
* 
) 


‚+ Voſener Tageblatt. >= 


Die öſterreichiſche Frage. Polnisch = Danziger Abkommen 
Die Verhandlungen 8 — iber die Ausweisung. 


Rom, 2. September. Die Veſprechungen Paratores mit Zwiſchen Polen und der freien Stadt Danzig iſt jetzt ein Ab» 
Schüller haben nichts Entſcheidendes ergeben. Die wirtſchaftlichenf kommen geſchloſſen worden, daß die Aush 1 rare 
Bedenken Italiens find im Wachſen; vor allem aber machen ſichfpolniſcher Staatsangehöriger auf dem Gebiete der freien 
politiſche Einflüſſe von außen her immer ftörender fühlbar. Ein Stadt Danzig regelt. Nach dem Wortlaut des Abkommens werden 
Vertreter der „Tribuna” hatte eine Unterredung mit Schüller. der die Danziger Behörden, wenn fie die Ausweiſung eines polniſchen 
einer Erörterung der Anſchlußfrage auswich, aber betonte, daß die | Staatsangehörigen beſchließen, dieſe Maßnahme erſt dann durchführen, 
Hilfe der Mächte äußerſt dringend geworden ſei, weil Leben oder] wenn fie den diplomatiſchen Vertreter Polens in Danzig 
Tod Oſterreichs davon abhingen. Auf den Einwand, ob er denn davon im Kenntnis geſetzt haben und nach dieſer Mitteilung 4 Wochen 
kein Vertrauen in den Völkerbund hätte, antwortete Schüller, der find. Nur in folgenden Fällen kann die Ausweisung 
Völkerbund ſei nicht autonom, ſondern von den Großmächten er⸗ſofort erfolgen: 1. Wenn ein polniſcher Staatsbürger eine ſtrafbare 
richtet und folglich von ihren Entſcheidungen abhängig. Hand egeht und der Tatverdacht einer ſtrafbaren Handlung vor⸗ 

legt; 2. wenn er eine erhebliche geſundheitliche Gefährdung 
der Bevölkerung bedeutet; 3. wenn er die Unterſtützung Wohl⸗ 


000 polniſchen Mark herauszugeben. Die Einreiſe nach Polen wird 
nur an den übergangsſtellen auf polniſchem Gebiete zuläſſig ſein. 
Der Fedakprozeß vertagt. 

Lemberg, 1. September. Der auf den 6. September anberaumte 
Prozeß gegen Fedak und 12 Genoſſen, die angeklagt werden, 
ſeinerzeit den Anſchlag auf den Staatspräſidenten und den Wojewoden 
Grabowski verübt, ſowie Hochverrat begangen zu haben, iſt auf einen 
ſpäteren a vertagt worden. Der Prozeß wird aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach Ende September ſtattfinden. 


Zum Präsidenten des Oberſten Verwaltungsgerichtshofs ers 
nannt. Der Staatspräſident hat die Nomination des Präſidenten 
des Oberſten Gerichts, Sawicki, zum Präſidenten des Oberſten 
Verwaltungsgerichtshofs unterzeichnet. 

Polniſch⸗italieniſcher Handelsvertrag. Am 30. Auguft d. Is. 
iſt das 15 . über die Ratifizierung der polniſch⸗italieni⸗ 
ſchen Handelskon vention, die am 13. Mai d. Js. in Genua 
unterzeichnet worden iſt, in Kraft getreten. 

Der Innenminiſter verläßt Warſchau. Der Innenminister 
KRamiensti verläßt Warſchau in Kürze auf eine gewiſſe Zeit. 
Sein Stellvertreter iſt Dr. Juljan Dunikowski. 

Wer wird Geſandter in Moskau? Der „Przeglad Wieczorn“ 
erfährt, daß die Kandidatur des Wojewoden von Nowogrodek, 
Raczkiewicz, zum polniſchen Geſandten in Moskau aufge⸗ 
geben worden iſt. Dagegen iſt die Kandidatur von Jodko⸗ 
Narkiewicz, der gegenwärtig Geſandter in Riga ift, aktuell. 


der Block der Minderheiten in der 


Wien, 2. September. Die „ „veröffentlicht eine Unter⸗ licher 

rebung mit dem Präſtdenten ee Mi — des Bölker⸗ fahrtseinrichtungen in Anſpruch nimmt; 4. wenn er nicht ein 
i 1 x Ah ſehr peſſi⸗ Ein tätigkeit während der letzten 
rreich äußert. Stratoſch 


Ein ausgewieſener polniſcher R — De Danziger 
uernden 


cebumg mit dem 6 är des Verbandes der Induftrzellen 1 
. e es ee „ 
8 g : Gr * 
— e R h Aus polen. 8 —— 5 25 — e — ag u he am 
verkehr aden Schikanen | Dei bi BES RR: . Nag, Die Sentfäe fee e 
+ i ilgebiet ommerellen 


1 a ür da 
Die öfterreichifche Frage vor bemWölterbund. | Sade, euibeden mir eine nent Elte ans de Lügentreite] ofen) Der denten Abteilung des ele der nationzier 


Genf, 2. September. Unter dem des ſpaniſchen Bob haus des . Dziennik Poznaßski“. Die mit ei große d Minderheiten angeſchloſſen. Die Deutſche rheitspartei 
Qumomes de Seon — Völker bon Phantaſie geſchri Auffähe dieſes Blattes haben ja ſchen Polens in Lodz hat dieſen Auſchluß bereits am Somraben 

nds rat am Donnerstag in 19. außerordent⸗ kürzlich zur Erhebung gerichtlicher Klage wegen Ver ⸗ vollzogen. Wir begrüßen dieſe glückliche Wendung der Dinge mil 
leumdung der Landesbvereinigung des Deu tmsbundes in aufehhtiger Freude. Klaſſen⸗ und Staatsintereffen 


mberg geführt. Jetzt entdecken wir in der Nr. vom 25. Auguft 
wieder einen auf Unwahrheiten beruhenden Artikel, überſchrieben: 


am Katto⸗ 
In | „De Spi i 5 ; lm Berat de liſtiſche Minderheitsblock därſte 
Deutfche Spionage in Vomme rellen“ einen Actikel der, auf putz dur 1 BE 2 


. reinen Erfindungen aufbauend, die ſchwerſten Ve gen] damit erledigt ſein r omberger 
des 1 in London, da Gama, be die deutſche Minderheit ausſpricht lohnt irklich haben an dieſer teilgenommen und waren darum 
gm gelangte die öſterreichiſche Frage zur ung. 3 das niedrige Ni eines ſolchen Acne 3 auch nicht an deren üffe gebunden. Wir hoffen, daß auch 
Präſident den Ernſt des öſterre ems und ſich mit derartigen Beſchimpfungen auseinanderzuſetzen. in Oberſchleſien und Teſchen nüchterne Erwägungen über den 
im gegenwärtigen ck und ſchlug vor, das Jinanzkomitee Eine tatſächliche Berichtigung hat das hieſige evangeli Luxus des Parteidoktrinarismus den 
erſuchen, ſofort nochmals in eine der Konfiftorium dem „Dziennik zugehen laſſen welche Para so Wer in der Oppoſition ſteht, kann keine Oppo- 


Die amivefenden Vertreter Bier ci G Mens Wortlaut hat: 


dorff und % iniſter Dr. Grün b r wu ö ; — a 
. = z ec N les 185 ö 25. Auguft d. 3 | Sie Dritte FR doch ee A Fe ri ee Fein 
, Res gie Berire werde, i s un. VV Deutfches Neich 
R Mitglieder Graf urteilun erer i Ver⸗ f 
die ö 5 f f 3 
vor. — fen — be * 4 e — in tatfäßliher Hinfiht:] Verbot der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“. 
Berichts des Finarczkomitees abhängig machte. n D. e der mit dem Konſiſtorialrat Neh⸗ Aus — 5 er, Die „Deutſche Allgemeine: 
g 2 ie polniſch eve Danzi 2 e 
Keine öſterreichiſch italieniſche Zollunion? 5 ; maufbörfich oben fie im Kreise zu hun, | Beitung“, Das von Stinnes, ft don der 8 
. ͤ ͤ—.,;,., ²˙ du— pp ß j ˖ ——ß— ß — 
fe Harte Schwierigkeiten Heer da das |merten = N Der | einen Wetitel, ber de nene Wotberung ber Nees 
werden müſſe gegen würden 


n 
or und undiskutabel bezei erklärt, daß die des 
unannehmbor bezeichnet, — Be P 


jekt fallen gelaſſen 
Kabinetts Wirth vollig zuſammengebrochen ſet 


andere 8 Naß nahmen — Schutze ier en mer wehen den en Deut“ eee 


Demgegenüber 
ſuperintendent D. Blau nur ein einziges Mal zu einer 


begrüßt] Generalkirchenviſttation i er verdiene. % 
werden. 5 m Kreiſe Soldan anweſend geweſen iſt, — a 
. 5 . „Herr Konſiſtorialrat Nehring aber überhaupt 1 Keine Beſetzung des Reichsminiſteriums des Außern. Hall 
Wien, 2. September. Die öſterreichiſchen diplomatiſchen Kre pt noch nicht. . . l — 
bementieren Die Radriht über das Scheitern De el... Huf Grund des Keeiieg erſuchen wir Sie um Aufnahme amtlich wird et, der Weicheaugler wird die Cesc e 
ö nder Zol be dieſer ? ng in Ihrem Das evangeliſche Konſiſtorium.“ — ger „die mit 1 — Politik in 
5 engſter Beziehung ſtehen, eiterhin führen. 


nion gwiſchen rreich und Italien. Laut 
A Verhandlungen weitergeführt. 


5 Verhandlungen. 

„ 2. September. Der hi i Geſandte 

Riedl, benachrichtigte ſeine ee NN deutſche 

— e eg 1 eee mit 
. erklär i = 

gushierung fhrer Wirtjcheftlichen Wünsche g. og rt ei 


Erhöhung der Belohnungen für Entderfung von 


Eine deutſche Note gegen die Abſetzung Dr. Womms. Der 
geheimen Brennereien. i 


Rei iſſar für die n iniſchen Gebiete hat in der 

. r ' des Wiesbadener 
Regierungspräfidenten Dr. Momm eine Note an 
die interalliierte Rheinlandkommiſſion gerichtet, 
die im ee folgendes beſagt: Mit Schreiben vom 14. Ju 
hatte die Rheinlandkommiſſion veranlaßt, durch Gerichte der fran⸗ 
ae Stellen in Wiesbaden Herrn Momm zur 

r ſein Verhalten bei 

u 


& 


nordnungen in Höhe von 3000 bis 15000 M. aus waren, 
as eo werden, d. h. auf 9000 bis 8000 N. m 
Gelegenheit der Unruhen vom 4. 
Durch feine Verteidigung hat Herr Momm die ver⸗ 
und iejen, daß wegen der frag⸗ 


5 Warſchau, 31. Auguft. Das Finanzminiſterium gibt 
Ein italieniſcher Schutzbund. benen be, Geltern und jeute fanden im een 
Der Halbmonatsſchrift „Der Auslandsdeutſche wird aus 
Italien geſchrieben: 
Die nach dem Kriege gegründete „Italieniſche Liga 
zum Shntze der nationalen Intereſſen“ hat es ſchon 
im erſten Jahre ihres Beſtehens auf 12 000 Mitglieder mit 400 000 


ſetzung 3 € oem 
Men ſich auf die Ausſage, daß die Perſönlichkeit des Herrn Moment 
ür die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und die Auf⸗ 


Lire Jahres betträgen gebracht. f ; a öhnli die Rheinlandkommiſſion jedoch keine 
Die „Line“ bat iich in der eupsache folgende &ıfgaben ee De die issen Unterlagen aufgebracht. Sbenſo fehlt ein Beweis 
a ung ee — 3 lebenden Italiener 3 für die wichtigsten Lebensmittel dienen follen. Unzer anderem für, daß durch — *. 8 3 3 20 ee 
e ee Do ee en rar 220000 qmAdhft Die Befimmany 
— an dem e Auf B getr eide, Schweinen und Vieh bei i des Art els 5 e ene e ee a oelnilen nach der 2 
rung der heiniichen Produktion und Ausfuhr, Belebung des Sam e aa e u Gebot auch n abgeſetzt werden Pen, ohne daß ihm Gelegenheit ge⸗ 
dels; Schutz des Italienertums überall da, wo es bedroht, ange⸗ und Kartoffelernte wird Eine geiifie Menge Beet Ar- eee 


griffen oder unterdrückt iſt. 

MPachdem in allen größeren Städten Italiens Ortsgruppen 
gegründet worden waren, verſuchte die „Liga“ mit gutem Erfolge 
ſolche en den Italienern im Ausland ins Leben zu rufen. Bis 
jetzt beſtehen Ortsgruppen in London, Brüſſel, Marſeille, Smyrna, 
Tripolis, Tokio, Mexiko, Lima ü. a. O. Was ganz beſonders her⸗ 
vorgehoben werden muß, iſt, daß dieſe Ortsgruppen alle am Ort 
anſäſſigen Italiener umfaſſen; alle Ortsgruppen haben eine 
ſtraffe Organiſation, was für die Kolonie ſelbſt von großem Vor⸗ 
teil iſt, der „Liga“ aber ihre Arbeit der Durchdringung der Kolonie 
mit ihren Ideen weſentlich erleichtert. » 

Als wichtigſte Erfolge hat die „Liga“ bis jetzt zu verzeichnen: 
Regelung der Behandlung der Italener E 2 
reich und in Tunis; Einrichtung von Handelskammern, von . 
reien und Buchhandlungen; Gründ von Hine die als „Eafa 
Italiana“ den Mittelpunkt der onie bilden; Abmachungen 
über die Bezahlung der Kriegsrenten an Italiener im Ausland; 
Aufklärung der Preſſe in der Fremde; Vorführungen von Pr 
paganda⸗Filmen; Abhaltung von Vorträgen. 

Die auf greifbaren Nutzen hinzielende, auf Umſicht und 
Schnelligkeit 9 Tätigkeit hat der Jer in kurzer Zeit 
nicht nur Anſehen und Vertrauen der Fabrikanten und Ausfuhr 
laufleute eingetragen, ſondern auch wohlwollende Förderung von 
feiten der Regierung, die in der Tätigkeit der Liga“ eine be 
grüßenswerte Ergänzung ihrer eigenen Tätigkeit erblickt und 
häufig die Dienſte der „Liga“ in Anſpruch nimmt. 


ieſer Te zugleich eine Ungerechtigkeit 
1 m kemaspräffbenten iſt, ein iat 
ve deutſchen und preußiſchen Hoheitsrechte dar⸗ 


4 Die Lohnverhandlungen mit der Regierung“ Wie dem 
„Vorwärts mitgeteilt wird, werden die Gewerkſchaften bei den 
Verhandlungen mit dem ee ee eee am 6. Septem- 

eine ſoziale Geſtaltung Zulagen beſtehen. Sie wollen 


tualen Ein Zeitung fe einverſtanden erklären. 
* Ein Zeitun 


tikel zur Ausfuhr zugelaſſen werden, und zwar unter be⸗ 

ſtimmten Bedingungen, die durch den erordent Kommiſſar 

ur Bekämpfung der Teuerung feſtgelegt werden, gleichzeitig 
los den Bedarf des Landes ſtellen wird 


Ankunft der franzöſiſchen Handelsdelegation. 


Warſchau, 1. September. Am Donnerstag mittag ıft di lle 
franzöſiſche Handelsdelegation, die ſich aus 14 Nitgliebem pas. in 
etzt, unter der ee un Tiermanns in Warſchau eingetroffen. Die 
— sonder Kur en auf an 2 95 vom Chef des Preſſe⸗ 

reaus enminkſteriums, w t. Ti 
in ſeiner Antwort der Freude über (im At ee 
Das polnische Zeitungsweſen. 

Warſchon. 1. September. Der „Praeglad Wieczorny“ meldet: 
Mit Ausnahme des Gebiets von Sberſchleſen * Dittellftauen 
erſcheinen im Gebiet der Republik Polen 131 Tagesblätter und 
ungefähr 90 periodiſche Zeitſchriften. Im Vergleich zum 
90 3 find die oben genannten Zahlen fait ohne Veränderun 


Der Waſſeraus 5 t ute itt d 
Vorfitz des Abg. wii re des Wuſſerausſchuſes Matt 


Preſſeausſtellung in Lemberg. 


Papi 
ſamten Perſonal gekündigt. Der Verlag des Blattes 
hat ſich en Dugo Stinnes gewandt, der bekanntlich bereits die 


Händen hat. Stinnes wird die „Tägliche Rundſchau“ mit Be⸗ 
nutzung des Nachrichtenapparates der „Deutſchen Allgemeinen Zei: 
tung“ weiter erſcheinen laſſen. — Die „Tägliche Rundſchau“ 
hat damit in Jahresfriſt zum zweiten Mal einen Wechſel durch⸗ 
gemacht. Vor einem Jahre, als das Blatt ins deutſchnationale 
Lager ahſchwenkte, iſt der größte Teil der Redakteure ausgetreten 
und hat unter Führung des langjährigen Herausgebers Heinrich 
Rippler und unter dem politiſchen Beiſtand Dr. Streſe⸗ 
manns das volksparteiliche Organ „Die Zeit“ gegründet. 
„Drohender Buchdruckerſtreik. Am Mittwoch fand in den 
Buchdruckereibetrieben Leipzigs eine Urabſtimmung über 
* 25 in bh ſtatt. 7 5 eee e auf einem 
a e einer ucker⸗Verſammlung vom Montag, in der im 
5 a un fein. Außer der allgemeinen Preſſe⸗ Prinzip der Generalſtreik keſchloſſen wurde. Im alle eines 
ausſtellung haben 2 Plätze gelauſt: Er Handlowy",| Streifes ſoll die geſamte Preſſe einſchließlich der Arbeiter» und 
upiecki“, „Tygodnik Doſtaw“ und „Lödzki Gewerkſchaftspreſſe nee werden. Sogar das Organ der 
d 4 W - Buchdrucker darf nicht erſcheinen. Die Streikleitung will nur ein 
Päſſe für Ruſſen zur Lemberger Meſſe. Mitteilungsblatt herausgeben. Der Kampf ſoll ganz energiſch 
Aba werden; 1 ſoll der rar zu 
acht nehmen, dem eine neungliedrige Kommiſſion zur Seite ſtehen ſoll. 
renze liegen, ermächtigt, 5 a arte Verdoppelung ee 5 a b 
als enehmigung in genere wütend ber Zelt der 18. Kahn anfgeneht. draht ſic eine Meheheit für den Streik, 
ie gene 1 voll 5. Des 15. S 9 e 5 ei ſo wirrde Diejer am 4. September beginnen. 


dezügliche Mitteilungen zugehen Ich Ihre Tätigkeit wurde . 
durch auf immer neue Gebiet gelenkt, ſo es heute wohl kaum 
ein Problem der Betätigung Italiens im Ausland gibt, das nicht 
durch die „Liga“ tatkräftige erung erfährt. So iſt die Wieder⸗ 
anknüpfung 9 . n 

ſchen Betätigung in Indien und Afghaniſtan das Werk der „Liga“, 
ebenſo wie die raſche Wiederherſtellung der Verbindungen Ita⸗ 
liens mit dem Ausland durch Eiſenbahn⸗ und Schiffsverkehr, durch roſteien. die an der ruſſiſchen 
Poſt und Telegraph. a 


* 


— + Polener Trgentad, = 
gerssssessee« »>9222222358,, |Verein ehem. Flechtmannschüler posen 


185 Sonnabend, den 9. September 1922 
Fi W Die Verlobung ihrer Tochter N abends 7% Uhr, in der Grabenloge 


Brüderchen Wolfgang unsere f 3 N 
Bildegunde mit dem Bank- j 1. Stiftungsfest 2 


Ingrid a 
beamten Herm Stich Stache „| Couplets, Tanztournier. Kom. Szenen. 


1 8 1 s 5 W 2 1 
= ee. 1 „ geben hierdurch bekannt Hüdegunde Snowadzki Die drei besten Paare werden prämiiert. 
5 Victor U. Rege ll. F Tau Editha Gäste willkommen. — Einführung durch Mit- 


geb. v. Bentivegni, 8 gregor Snowadzkiu Frau Erich Stache glieder gestattet. Kartenvorverkauf bei Herrn 


W. Seeliger, Sw. Marein 43. 
Lubosin, 1. September 1922. W Johanna, geb. Wessel, ba 
* erlobte. 


Nach zwei Tagen folgte seinem 


der Kiubabend am Miltwoch, dem 8. d. Mis. fällt aus. 


Erſie Bach- Verein. es See 
woch, d. 6. 9. ab. c . 
E Chorprobe im großen Saale d. Evangel. 
Y 105 — A Vereins hauſes: 
ontag, d. 4. 9. ab. 
Y ſin d. Aula b. früh. Berger⸗ 1 Kammermuſilabend. 
Ob.⸗Realſchuie, ul. Strzelecka Hans Baſſermann aus Berlin 


Von der Reiſe zurückgekehrt! (Schützenſtt.) 4 II. (Geige), Eugenie Stoltz⸗Prze⸗ 


O. Lüneburg. Zahutelier, WSS S Seeg Se | Briefmarlen , 


Die Beisetzung findöt in aller Stille statt. 
Foznah-Sotacz, 


im September 1922. 


5 1 1 3 — — — — — — — — — — a Fr. A te Müller ⸗ Go 3 
T |is un eine sum [Minen Once 
7 = auch Sammlungen, kauft W. 1000, 500, 300 M. bei W. 
Freiwillige Verſteigerung. == e, REBGE . Zinnecker, Katowice OS. Görski (Bote u. Bock) u. in 
f : & P m EEE: > Markgrafenſtr. 3. (8918 [der Evgl. Bereinsbuchhandlg. 
de dpa dem 6. Eepienber e age, 10 Ihr = ge000000000000000000000000000000006 
goslina) neben der Brennerei eine Berjieigerung 1 3 Tele g F am im! 8 
von landwiriſchaſtlichen Maschinen und m ® _ Die Angelegenheit der Bank von Monte Carlo-8 
Gerälen, I. 4. ein Sansbadkofen und = rc 
ein email. Kochkeſſel. III 2 des Schahs von Meludshistan, die Flucht des In- 8 
Diugagoslina, den 31. Auguſt 1922. = 2 genieurs Stanley nach Paris erleichtert. 8 


000909009008000060089000809800008029000899 
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Gegr. 1876. Tel. 8299. 


Möbeltransporte 


mit und ohne Umladung nach Deutschland 
2 2 und innerhalb Polens. 2 22 


Spedition. 2 Lagerung. 


Geldschrank und Klaviertransporte. 
Verleihen von Flügel» und Klavierkisten. 


tt öl EUS ir 


888]:  __ Christian Stahlhuth. 
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Auto⸗Reifen, 
 Gonfinental- Cord 


ö in allen Größen am Lager. 18997 
W. Müller, Poznan, 
5 uliea Dabrowskiego 36. 
© Bierwszy Poznaniski Parowy 
Zaklad Wulkanizacyiny. 


® 


Tentr Palucowy ? 


plac Wolnosci 6. & 
2 
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Vom 1. bis 7. September: 


In den Gluten 
der Sahara. 


5 

® 

8. 

Ein herrliches Drama des fernen Ostens 2 
in 6 Akten. 5 
» 

8 

® 

© 

n 

© 


7 


Roggenkleie |} 


trockene, reine und geſunde Ware 

zum Preiſe von 5 750.— Mk. für den Zentner 41¹ 
frei Poznan loſe verladen 

liefert ſofort nur in Waggonladungen 


M. & E. Plonczyfski 


Engros - Geſchäſt für Mühlen - u. landwirtſchaſtliche Produkte. 


Poſener Tieſbeunnen⸗Baugeſch. 
und Pumpenfabrik, Poznan, 


Traugutta 6, Tel. 1568, liefert erſiflaſſige Arbeiten. 


rue any) Wabelanen 


Becnpasbini Rötelhaabien 


In der Hauptrolle 


die schöne Geraldine Farrar. 


Anfang 4%, letzte Vorstellung 8% Uhr. 
Sonntags um 4, letzte Vorstellung 9 Uhr. 


Achtung! Achtung! 


Kun sthlätte En IlMlee Marcinkowskiego 3b. Poznan, Kwiatowa 4. Telephon 1331. pe: 11 igen 5 
e | Kinter den Kulissen v. Monte Carlo 
Briefkassetten ET SE e EEE e Tg in 3 Serien vorgeführt. 8875 
Rahmen - Grosshandlung von Petroleumlampen | #000 0999 0009 09009 
Bilder - Einralmungen || Möbl. Zimmer Glas, Dochten und Tischglas Phoiogr. Atelier EEE 
werden sofort ausgeführt. ſucht ruhiger Dauermieter in „beim Schloss“ K 0 | & 
Papierhaus beſſerem Haufe, mögl. Obere (Sw. Marcin 37). 010SSeum ®& 


ſtadt. Off. u. 8850 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Möbl. Zimmer 


eventl. auch tageweiſe ſofor 


Moderne Porträts 
für Legitimationen, 
Auf eilige Photographien 

kann gewartet werden. 


U | sw. Marcin 65. 


Bela Wyszomirsey 
Warszawa, Chmieina 36 
empfiehlt in grosser Auswahl ihre Waren. 


Schiller 


ul. Szkolna 10 
(fr. Schulstrasse) 
am Stadtkrankenhaus. 


VI o. 28. 8. b. 3. .: 


alte in 


zu ee PR N Illustrierte Kataloge auf Wunsch. 8862 p ergum ent älsseps {pp h es 
SW. Arc 2. 1 2 
“ | Ulica Szamarzewskiego(Raif.-Wilh.-Gtr.) 32: Grone. eh) wei 8 
Ausgabeſtellen des „Poſener Tageblatt⸗“. Pes Farne fecker eee min Sir) 22: @eonet. Suchen Sie dachbabler he 
Innere Stadt: Ulica Poznanska (Bofener Str.) 25 Thiel. R 4 BTI 9 f 0 rd ner Sensation hervor- 
UlicaWjazdowa(An Berl Tor)s:Evgl. Bereiusbuchhdig. Uliea Pozmatiska (Poſener Str.) 52: Gorna. Käu er? 2 rutenden amerika, 
Ulica Wjazdowa (Am Berliner Tor) 10: Stofchet. St Lazarus i Schnellhefter nischen Wild- 
Plac Sw. Krzyski (Petriplat) 3: Schubert. ; Ulica Niegolewskich (Auguſtaſtr. 7): Smigaj. Für feſtentſchloſſene zah⸗ West- Dramas 
Ulica Strzelecka (Schütenſtr.) 28: Hoffmann. Ulen Glogowska (Glogauer Str.) 76: Adamezewsti. lungsfähige Käufer ſuchen Kopierbücher - Beherrseherin d. 
Waly Jagielly (Sarmeliterwall) 2a: Baerwald E Ste) 1OL: Sales Rah. Iyyir ih wilden Felsen 
Rybakl (Sichere 10: Wendland. 3 Ulica Wyspiaiskiego (Harbenbergftr.) 5: Biazeſewleg. we > uret, zen hi N In der Hauptrolle 
Plac Sapiesyäski (Sapiehaplag) 7: Bienfowsti. — ee A Sygulsti. ane ec Maschinennos 2 Harja Walcamp 
$w. Wojciech (St. Adalbertſtr.) 2: Czarny. Ulica Maleckiego (Prinzen ir.) 24: Biote mis y 5 Wenn | Beginn d. Vorstell 
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Br. Taherskil u 


Bluro Komisowo-Handiowe 
kupna i sprzedaäy-majgiköw 
Poznan, sw. Marein 15, 
Telephon 3900, 0 
— „ 


* 
* * * 


Sonntag, 3. September 1922. 


A — 


Wahrer Reichtum. 


Materialismus und Mammonismus ſind groß geworden 
in unſeren Zeiten. „Am Golde hängt, nach Golde drängt 
doch alles“ — auch wenn es längſt kein Gold, ſondern nur 
noch mehr oder minder ſchmutzige Kaſſenſcheine gibt. Es iſt, 
als ob der Drang nach Beſitz und Reichtum die 


Beſitz, ſondern der Beſitz beſitzt und knechtet die Menſchen. 


Im tiefſten Grunde iſt dieſer Mammonismus Urſache der wirt⸗ 5 


ſchaftlichen Schäden der Zeit. 

Jeſus kennt höhere Schätze, andere Reichtümer. Was 
Menſchen Reichtum nennen, iſt lauter vergängliches Gut; 
Motten zernagen es, Roſt zerfrißt es, ein Feuersbrand kann 
es verzehren, ein Diebſtahl rauben, ein Unglück vernichten. 
Und ein Menſch, der daran ſein Herz hängt, wird ſolchen 
Verluſt nicht überſtehen. Sammelt euch Schätze im Himmel! 
Ewige Güter, unverlierbaren Gewinn, unvergänglichen Reich⸗ 


— 


»olener Tageblatt. 


um ihn aufs Grab ihrer kaufen, ihm werden dafür ſchon 70 Mk. abgefordert. 


#rauß pflücken wollte, 


Mutter zu legen, verbot es der Nachfolger aufs Fall. Ein Kaufmann will ſich ſeine 
Reklamationen. gegen das gewaltſame Eindrin er einem Tapetengeſchäft werden ihm Tapeten, deren billigſte 800 Mk. 
tft, 


ſtrengſte. 
hatten keinen Erfolg. Die Unterbehörden geben zwar zu, daß de 
Eindringen widerrechtlich erfolgt ſei, behaupten aber, daß nur die⸗ 
jenige Behörde, die den Nachfolger eingeſetzt habe, i 
herausnehmen könnte. Der Nachfolger, welcher bisher Gutsarbeiter 
war, verſteht nichts von der Wirtſchaft und. jo iſt es dahin ge⸗ 


5 * Menſchen] kommen, daß weder der alte noch der neue Beſitzer für die Ein⸗ 
beſeſſen hat. Und zuletzt beſitzen nicht die Menſchen ihren bringung der Ernte ſorgt und ſich um die Wirtſchaft kümmert. 


Ebenſo wurde an demſelben Orte bei dem Anſiedler Pe 


Ein politiſcher Prozeß. 


Dritter Verhandlungstag. 
Poſen, 2. September. 


ihn wieder 


Beilage zu Nr. 198. 


Ein anderer 
Wohnung tapezieren laſſen. In 


zum Preiſe von 1800 Mk. vorgelegt. Als er zwei Tage ſpäter 
erſcheint, um die Tapeten zu kauſen, ift der Preis für dieſelbe Tapete 
auf 2000 Mk. geſtiegen. Ein Stück Warſchauer Toilettenſeife, das in 
der Weltkriegszeit 2,50 Mk. koſtete. war vor 14 Tagen noch mit 
110 Mk. zu haben. Inzwiſchen iſt der Preis auf 200 Mk. geſtiegen. 
Auf das Erſtaunen eines Käufers über dieſe jähe Preisſteigerung 


tri ſ erklärte der Kaufmann: in Warſchau koſtet die Seife ſchon 240 Mk. 
am 19. die Wohnung mit Gewalt erbrochen. Bei Herrn Sonnen- Der arme Mann ſchenkt alſo feinen Kunden etwas. Natürlich handel 
erg, der eine Pachtſtelle hat, geſchah dasſelbe am 18. Auguſt. es ſich in allen diefen Fällen immer um dieſelbe Ware! 


Jahresfeſt des Evangeliſchen Miſſionsverbandes 
in Poſen. 

Nicht in Schwetz a. W., wie ſeinerzeit mitgeteilt war, ſondern 

in Dirſchau findet das diesjährige Verbandsfeſt des Evange ⸗ 


Der geſtrige Nachmittag des Porankiewicz⸗Prozeſſes war dem liſchen Miſſionsverbandes am Montag, dem 25., und Dienstag. 


weiteren Zeuge nverhör gewidmet. Die Ausſprache, die ſich 


dem 26. September, ſtatt. Wegen der Bereitſtellung von Quartier 


verſchiedentlich zu lebhaften Auseinanderſetzungen zwiſchen den wolle man ſich rechtzeitig an den Superintendentur⸗Verweſer 


Verteidigern, den Angeklagten und dem Gerichtshof zuſpitzte, be⸗ 


tum hat nur, wer feinen Gott und Heiland gefunden hat.] wegte ſich größtenteils um die Perſon des Verfaſſers „des geheim ⸗ 


Dieſe Schätze im Himmel heißen Vergebung, 
Seligkeit, Gerechtigkeit, Friede und Freude im heiligen Geiſt. 
Man kann nach Ausweis der Steuerliſten ſteinreich, kann 


Leben und] nisvollen Briefes“, weiter darum, ob beſonders der Hauptange⸗ 


klagte Porankiewicz tatſächlich unbedingter Anhänger der dritten 
Internationale, alſo des Kommunismus, sp Von 


Bedeutung war es, daß der Kommandant 


Engelbrecht in Dirſchau wenden. Die Feſtordnung iſt fol⸗ 


gendermaßen in Ausſicht genommen: 


Sonntag, den 24. September: in allen Kirchen der Diözeſe 


bejonderer | Miſſionsgottesdienſte mit auswärtigen Feſtpredigern. Montag, 
er Staatspolizei von] den 25. September, vormittags 11 Uhr: Vortrag für die evan⸗ 


Millionär und Milliardär fein — und wenn man jene ewigen] Poſen, Dr. Haas, auch jetzt noch die Namhaftmachung des über⸗geliſchen Schüler. Nachmittags 5 Uhr: Feſtgottesdienſt; abends 


Schätze nicht beſitzt, iſt man bettelarm — über Grab und] mittlers des geheimnisvollen Briefes, der indirekt an Herrn[s Uhr: Familienabend mit Lichtbildern. 
26. September, vormittags 149 Uhr: Gebetsverſammlung, 410 Uhr 
zwei Parallelverſammlungen: a) für die Mitglieder der kirchlichen 
Körperſchaften und die Lehrer des Kirchenkreiſes (andere männ- 


Tod folgen jene Erdengüter keinem nach in die Ewigkeit! 
Und man kann, unter wirtſchaftlichem Druck ſtehen, und man 


Schwab gerichtet war, ablehnt. Dieſe Tatſache brachte den Ver⸗ 
teidiger Rechtsanwalt Grybski jo ſehr außer 


Falun. daß der 
Gerichtshof ſich genötigt ſah, gegen ihn eine Or 


nungsſtrafe 


kann am Stückchen trockenen Brotes kauen müſſen und arm von 1000 Mark zu verhängen. Der Verteidiger Dr. Honig⸗ 


ſein wie Lazarus vor des Reichen Tür, 
ſeinen Gott und ſein Heil hat, iſt dennoch reicher als der 
zeichſte Kröſus. Und ſolchen Reichtum können Roſt und 


und wer in Jeſus] will wandte ſich gegen die 


Art, in der der Gerichtsvorſitzende ſeine 
Fragen an die Angeklagten ſtellt. 
Frydlewicz wurden Abſchnitte aus einigen Broſchüren verleſen, 


angeblich in größerer Anzahl im Parteilokal, ul. Zamkowa Ja] Hauptverſammlung: 1. 


Auf Antrag des Staatsanwalts] Vormittags 11 Uhr Helfer konferenz: c 
dielnar P. Lutſchewitz⸗Falkenburg in Pommern. Nachmittags 144 Uhr: 


Dienstag, den 


liche Gemeindeglieder ſind willkommen); d) Frauenverſammlung. 
Vortrag von Miſſio⸗ 


Bibliſche Anſprache, 2. Jahres- 


Motten und Diebe nicht verderben — nur die Sünde kann | (fr. Schloßſtraße) vorhanden geweſen ſein ſollen. Der Hauptange⸗ bericht von Superintendentur⸗Verweſer Dieſtelkamp⸗Ino⸗ 


ihn zerſtören. Reich ſein in Gott — das iſt beſter Reichtum. 
f D. Blau ⸗Poſen. 


Erlebniſſe deutſcher Anſiedler. 


8. Erlebnis. (Vergl. Nr. 197.) 


Einbruch unter dem Schutz der Gendarmen. 
Herr Wriske aus Diuga Gosling macht folgende Angaben: 


„Am 3. Auguſt, d. h. alſo nach der Veröffentlichung des der dritten Internationale ſtehen. 
Verſprechens des Miniſters Narutowicz, daß die klärte, 


Austreibung der Anſiedler um zwei Monate verſchoben werden 
ſolle, erſchien bei mir der Sekretär des Landamtes Rogalski mit 
einem Gendarmeriewachtmeiſter, dem Nachfolger und ſieben andern 
Perſonen und erklärte, ich müſſe die Wirtſchaft abgeben, der Nach⸗ 
folger, ein Herr Budzinski, ſolle ſie übernehmen.“ 


widerte Herr Wriske, er jet auch ein polniſcher Staats 26. Dezember 
bürger, von Warſchau aus ſei ihm durch das Hauptlandami ] die mir und 


zugeſagt worden, daß er bei der Auflöſung des Rentenvertrages — 


Hierauf er⸗ hierfür kann ich nicht geben. 


klagte Porankiewicz ſah ſich genötigt, darauf hinzuweiſen, 
daß die Verleſung dieſer Broſchüre und Aufrufe doch im eigent⸗ 
lichen Sinne nicht in den Rahmen der Gerichtsverhandlung hinein⸗ 
paßten, und er wiederholt erklären müſſe, daß er nicht auf dem 
Boden der dritten Internationale ſtehe. Ein Verteidiger er⸗ 
klärte, daß bier Dinge verleſen wurden, die durchaus nichts mit 
der Verhandlung zu tun haben. Der Hauptangeklagte Poran⸗ 
kiewicz behauptet, von den verleſenen Broſchüren nichts zu 


wiſſen, und erklärte noch einmal, zugleich im Namen ſeiner Mit⸗ Stillen darüber gewundert haben, 


wroclaw, 3. Miſſionsvortrag: „Die Bedeutung Chinas für die 
deutſche ebangeliſche Miſſion in der Gegenwart“, Redner Paſtor 
Lutſchewitz⸗ Falkenburg, 4. Überreichung der Feſtgaben, 
5. Schlußwort. Abends 8 Uhr: Schlußverſammlung in der Kirche. 


Teure Räuſche. 
Mancher Leſer des „Poſ. Tagebl.“ wird ſich vielleicht ſchon im 
daß man neuerdings wieder 


angeklagten, daß weder er noch die Letztgenannten auf dem Boden [öfter der Notiz begegnet: „Polizeilich feſtgenommen wurden ſo 


eugen, der er⸗ 
. S. (Polniſch⸗ 
wurde die Frage vorgelegt, ob Poran⸗ 
kiewicz ſich zu den Ideen des Kommunismus bekannt habe, und 
ob er als Anhänger des Kommunismus gelten könne. Die Er⸗ 
widerung des Zeugen lautete folgendermaßen: „Eine Beſtätigun 
Porankiewicz hielt ſeinerzeit am 
1919, als Paderewski nach Poſen kam, eine Rede, 
meinen Parteifreunden äußerſt gefiel. Wir hegten 
ſolange, bis dieſer mich 


Einem der 
daß er einer der älteſten Anhänger der P. 
Sozialiſtiſchen Partei) ſei, 


unbedingtes Vertrauen zu Porankiewicz, 


die Anſiedlung gehörte eigentlich feiner Frau —, er der erſte in einer der er aun Nummer des „Tygodnik Ludowy“ perſönlich 


Reflektant auf die Wirtſchaft ſein ſolle. 


Reflekte i Darauf erwiderte der angriff. 
Sekretär Rogalski: „Warſchau geht uns gar nichts an. Mitglieder a 
Wir richten uns nur nach dem Friedensvertrag.“ Bruch zwiſchen mir und dem Hauptangeklagten. 


Dieſes konnte ich mir natürlich als eins der älteſten 
der P. P. S. nicht bieten laſſen, und ſo erfolgte der 
Der Zeuge 


Herr Wrisle erklärte hierauf, daß er ke in Zimmer räumen werde. Bociag gab Auskunft über die Spaltung in der Polniſch⸗Sozfa⸗ 


Darauf zeigte ihm Rogalski ein Schreiben vom Landamt, 


0 ein] liſtiſchen Partei und bekundete, N 
Gerichtsurteil war jedoch nicht ergangen. Zwei Tage darauf er⸗ angeklagten Verſammlungen ſtattgefunden hätten, 


daß in der Wohnung des Haupt⸗ 
0 an denen ſich 


schien Budzinski mit einem Gendarmen, um gewaltſam die Woh- der geheimnisvolle Unbekannte Grzech beteiligt habe. Poran : 


nung des Herrn Wriske zu öffnen. Als dieſer 
mei nur der Gewalt, entfernten fie ſh. Am 18. 
Herr Wriske in Poſen war, erſchien der Nachfolger 


mehreren anderen und zwei Gendarmen, unter deren ſanwalts einer 
Schutz die Türen der Wohnung mit Brechſtangen der Hohe I R 
Die Möbel wurden herausgeſtellt kündigung des Urteils wird heute erwartet. 


aufgebrochen wurden. 
und die eigenen des Nachfolgers an ihre Stelle geſetzt. Als Wriske 
nach Hauſe kam, ſaß der Nachfolger in einem ſeiner Zimmer. Er 
fragte ihn, was er hier wolle und wer ihm erlaubt habe, einzu⸗ 
dringen. Der Nachfolger erwiderte, der Urzad Ziemski habe es 
erlaubt. Notgedrungen war nun Herr Wriske gezwungen, ein 
Kompromiß mit dem Nachfolger zu ſchließen. Zwei Zimmer 
wurden ihm als Wohnung gelaſſen, im übrigen aber erlaubt ihm 
der Nachfolger nicht die geringſte Beſchäftigung und Nutznießung 
ſeiner Wirtſchaft. Er darf keine Kartoffeln hacken, ja nicht ein⸗ 
mal Blumen aus dem Garten holen. Als Frau Wriske 


Hauptmann⸗Kaleidofkop. 
Allerlei Urteile von Zeitgenoſſen. 


In dem von Dr. Ludwig Marcuſe bei Franz Schneider 
in Berlin herausgegebenen ® hönen ed . 
Hauptmann und ſein Werk“, einer Sammlung von Auf 
ſätzen, in denen ſich der Dichter und ſein Schaffen im Geiſt der 
verſchiedenſten Individualitäten vielfältig ſpiegelt, macht es ſich 
ein Beitrag C. P. W. Behls unter dem Titel „Der Kampf 
um Hauptmann“ zur beſonderen Aufgabe, ſolche Spiegelung 
in ihrer ganzen Mannigfaltigkeit und ihrem Widerſpruch zu wieder⸗ 
holen. Behls Ausführungen, die ſolche Urteile frühzeitig Erkennen⸗ 
der und Anerkennender, wie auch aus mangelndem Weitblick wie 
aus innerer Verſchiedenheit Ablehnender unter dem Geſichtspunkt 
der hiſtoriſchen Entwicklung betrachten, können hier nicht wieder⸗ 
Er werden; aber es iſt auch anziehend, ja es wir 
onderem Reiz, aus dem zuſammengebrachten Material, 
es teilmerfe aus entlegeneren Quellen geſchöpft tft, einzelne Worte 
neben⸗ und gegeneinander zu ſtellen. So ſeien ſie hier ohne 
weitere Verbindung aneinandergereiht. 


Er erſchien mir einfach als die Erfüllung Ibſens. Fontane. gut 


Gibt es, wie man behauptet, eine Ibſengemeinde, jo ſollte ihr 

erſter Paragraph in Zukunft lauten: Wegen Sifen-Beleidisung 

wird beſtraft, wer Herrn Gerhart Hauptmann mit dem Manne 

von Skien in irgend einer Hinſicht zu vergleichen ſich erdreiſtet. 
Maximilian Harden. 

Das deutſche Drama kann auf dieſe, das Tiefſte greifende 

Begabung voll Erwartung und voll Zuverſicht blicken und kein 


wohlfeiler Spott und kein oberflächliches Gewitzel wird feinen Weg Romantik in 
Otto Brahm. von den Roma 


aufhalten. 
Hauptmann iſt wohl ein Dichter, aber ſein Himmel hängt zu 

niedrig. \ Björnſon. 
Hauptmann iſt kein ſtarkes ſelbſtändiges Talent. 


aben ni 
vielleicht — etwas erwarten. » Tolſtoi. 
Für dieſen Hauptmann habe ich ein Faible. C. F. Meyer. 
Von Ibſen offenbar iſt Hauptmann auf die Bühne gelockt 
worden, der mehr ein lyriſches und novelliſtiſches als dramatiſches 
Talent zu ſein ſcheint. RT Ludwig Speidel. 
Hauptmann hat eine enge und weiche, etwas in Sentimentale 
zehende Empfindung und ein beſonderes Talent für Darſtellung 
son Nebenfiguren durch gehäuftes Detail; er wurde ins Drama 


gedrängt, während ſeine Begabung und Art eigentlich für die] Geiſtes wieder, 


kleine volkstümliche Erzählung geeignet war. Paul Ernſt. 


kommt nirgendwo ſo zur Geltung wie auf der 


b te, tiemicz.erflärte. auf die Anfrage 
Au 12 ue ihm die n des a Sa unbekannt ſei. 
udzinski mit] Gericht geforderte Zeuge, der nach 


eines Tages aus ihrem Garten einen Blumen⸗ 


laftiker 


nde „Gerhart 
5 „um uns durch 


* Die „Weber“ der Dichter unſerer Zeit in herrlicher 
lind ſehr gut. „Hannele“ iſt ſentimental, alle übrigen Schriften iſt die Kunſt eines großen Dichters, daß unter ſeinen 
künſtleriſchen Wert. Indeſſen kann man von ihm] Phantaſiegebilde wahter werden, als was 5 die Wirklichkeit] Win 


des Vorſitzenden nochmals, daß 
Da der vom 
n Ausſagen des Herrn Staats- 
der Hauptbelaſtungszeugen iſt, nicht erſchien, beſchloß 
Gerichtshof, den Zeugen für heute zu laden. Die Ver⸗ 


— — — — — — 
Soßal-u. Provinzialzeitung. 
Poſen, 2. September. 

Zum Kapitel der Phantaſiepreiſe. 

Wie die Preisſteigerungen zuſtands kommen, beweiſen folgende 
Tatſachen: In einem hieſigen Geſchäft forderte kürzlich eine Haus frau 
ein Pfund Salz und zahlte dafür 60 Mk. In demſelben Augenblick 
erſcheint ein Landwirt auf der Bildfläche, um ebenfalls Salz zu 


Lichtempfindlichkeit. 
über die „Weber“: ; 
Ein gräßliches Machwerk, ne e dabei 

von krankhaft ſentimentaler Myſtik, unheimlich, nervenangreifend, 

überhaupt einfach ſcheußlich. (Wir gingen nachher zu Borchardt, 

Champagner und Kaviar wieder in eine menſchliche 


Stimmung zu verſetzen. . 
Fürſt Chlodwig zu SHohenlohe-Schillingsfürit. 
Heldlos erſcheint euch das Stück? Wie denn? Durch ſämt⸗ 
liche Akte — wachſend in rieſiges Maß, ſchreitet als Heldin die 
Not . .. Reſpekt vor dieſer Heldin! Sie nimmt es mit den 
Athleten der Veldenſtppe, mit einem Lear, Macbeth, Othello auf. 


Friedrich Spielhagen. 
über „Hannele“: N 
Mit großer Bühnenkenntnis hat er etwas geſchaffen, 


Franz Seraes. 


über „Florian Geyer“: 


Nachdem ich eben Götz geleſen hatte, konnte ich mich mit „Flo | Wie 


rian Geyer“ nicht befreunden, kämpfte mi 
gearbeitet, aber der Geiſt Ih 

daß man wünſchte, er wäre ſchlechter. Auguſt Strindberg. 
Es ift gewiß 

ſchen — aber viel mehr als das ... Der Florian Geyer iſt 

einzige Beethovenſche Werk unſerer Tage; in dieſer gedichteten 

Erbica allein klingt ein Weltgefühl von verwandter tragiſcher 
i Alfred Kerr. 
Über die „Verſunkene Glocke“: 


Was da en Js. und den feurigſten Seelen der deutſchen 
ihre 


worden. 


BODEN Herz mit bezaubernder Schönheit bereichert. 
— —ů 


mit be» nur ein echter Dichter, vielleicht nur einer aus dem Regierungs⸗⸗ 
zumal bezirke des Berggeiſtes Rübezahl erſinnen konnte. Guſtav Freytag. 


ö aber durch. Der iſt] die Vorarbeiten für ein 
Der iſt jo ſorgfältig ſtudiert. Handbuches, das die neuete Geſchichte von der franzöſiſchen Revo⸗ 


das ſtärkſte nationale Drama der jetzigen gr den 


und ſoviel Betrunkene.“ Mit der Veröffentlichung derartiger 
an ſich völlig gleichgültiger Notizen werden ganz beſtimmte Zwecke 
verfolgt. Einmal wollen fie der Bekämpfung des Alkoholmiß⸗ 
brauchs dienen und auf die Gewohnheitstrinker erzieheriſch ein⸗ 
wirken, indem ſchließlich doch der eine oder der andere ſich nicht in 
die Gewalt des Alkohols begibt, um nicht, wenn auch nur ſumma⸗ 
riſch in dem Polizeibericht verzeichnet zu werden. Endlich ſoll aber 
das Publikum darüber aufgeklärt werden, daß unſere Polizei ſich 
auch der Bezechten liebevoll annimmt, da ſonſt der Verdacht ent⸗ 
ſtehen könnte, als ob ſie ſich um dergleichen Dinge nicht befümmert. 
Der Sänger des bekannten Studentenliedes: „Wer niemals einen 
Rauſch gehabt, der iſt kein braver Mann“, hat ſicherlich keine 
Ahnung davon gehabt, wie teuer ein ſolcher Rauſch heut in Poſen 
zu ſtehen kommen würde, ſonſt hätte er ſeine Leier zu dieſem 


Liede ſicherlich nicht bemüht. Denn Wein, Bier, Likör, Schnaps 
das ſind heut Dinge, zu deren Erwerb auch nur in kleinen Mengen 


nahezu ſchon ein fürſtliches Vermögen gehört. Der Schreiber diefer 
Zeilen pflegt jedesmal beim Anblick eines Betrunkenen ſich die 


Frage vorzulegen, wie teuer dieſem ſein Rauſch wohl zu ſtehen 


gekommen ſein mag. Und ſo wird es anderen unbefangenen 
Leuten ſicherlich ebenfalls gehen. Noch berechtigter iſt dieſes Er⸗ 
ſtaunen beim Anblick von Bezechten in der Zeit von Sonnabend 
nachmittag 3 Uhr bis zum Montag vormittag 9 Uhr bzw. den 


Feiertagen, wo der Verkauf von Spirituoſen bekanntlich verboten 
iſt. Dieſes Verbot iſt vom Staroſtwo Grodzkie bekanntlich in 


weiſer Abſicht zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs erlaſſen 
Der Gewohnheitstrinker pflegt dieſer löblichen Abſicht 
meiſt dadurch ein Schnippchen zu ſchlagen daß er ſich vorher mit 
Alkohol in größeren Mengen zur Befriedigung ſeines Sonntags⸗ 
bzw. Feiertagsdurſtes eindeckt. Andererſeits ſcheint das Verbot 
von gewiſſenloſen Wirten und Händlern umgangen zu werden, 


mit Seelenkraft, ein Plaſtiker mit feinſter maleriſcher Pittoreske, die Wahrheit der Zeichnung und der Schilderung dez 


Milieus, in dem die Perſonen des Dramas leben. 


Andre Antoine. 

itber den „Emanuel Quint“: 

In Wahrheit iſt „Emanuel Quint“ Hauptmanns Meiſter⸗ 
werk. Waldemar Bonſels. 

Schließlich Maxim Gorki zum fünfzigſten Geburtstag: 

Hauptmann, ein Dichter, der die Tragik des Lebens tief 
empfindet, hört dennoch nicht auf, ein Idealiſt zu ſein und den 
Menſchen den ihnen ſo notwendigen Glauben an den Sieg der 
Vernunft und der Schönheit zu predigen. Hauptmann hat viel 
getan für das hehre Werk der Vereinigung der Menſchheit zu 
einer großen Familie. Sein fein empfindendes und tiefes Talent 
hat den Menſchen viel Gutes gegeben, es hat ihren Geiſt und ihr 


* 


Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— Preisausſchreiben für ein Handbuch der neueren Geſchichte 
das Reichsminiſterium des Innern mitteilt, trifft es zurzeit 
reisausſchreiben zur Schaffung eines 


lution bis zur Gegenwart behandelt. Die Darſtellung ſoll neben 
politiſchen Ereigniſſen die wirtſchaftlichen, ſozialen und kultu⸗ 
rellen Triebkräfte der neueren Geſchichte ſowie beſonders den Ein- - 
uß der zur ſtaatsbürgerlichen Mitverantwortung erwachenden 
reiten Schichten des Volkes gebührend zur Geltung bringen. Wie 
wir hören, iſt als erſter Preis ein Betrag von 150 000 Mark vor⸗ 
geſehen, doch ſollen auch namhafte Beträge für zweite und dritte 
Preiſe bereitgeſtellt werden, um eine Reihe tüchtiger Hiſtoriker und 


n ſchönſten Träumen vorgeſchwebt hat, was aber Pädagogen für die Arbeit zu intereſſieren. Die näheren Einzel 
ntikern niemand jo zum vollendeten Kunſtwerk] heiten binſichtlich des Preisausſchreibens und des Preisrichter 


hätte geſtalten können, weil es ihnen an der beſonnenen Beherr⸗ kollegiums ſollen demnächſt bekanntgegeben werden. 


ſchung ihrer Stoffe und auch an plaſtiſcher Kraft gebrach, das hat 
eiſe verwirklicht. Das 


umgibt. V. Widmann. 


Wie fo viele andere neuerliche Erzeugniſſe bedeutet es weniger | des Komponiſten bringen ſoll. 


— Max Reger⸗Woche in Halle. Die drei großen Muſikverein⸗ 
ngen der Stadt Halle, der Händel⸗Verein, die Robert Franz⸗ 


dänden 1 und die Philharmonie, bereiten für den kommenden 
e 


nter gemeinſam anläßlich des 50. Geburtstages des verſtorbenen 
Meiſters eine Max Reger⸗Woche vor, die die bedeutendſten Werke 
Verhandlungen mit den erſter 


emen Fortſchritt über den Naturalismus hinaus, als vielmehr] Soliſten und den erſten Dirigenten Deutſchlands find eingeleitet 


einen ganz entſchiedenen Rückſchritt zu alter Mache, und ſtellt es 

ſich auf das unverkennbarſte als ein Epigonenwerk dar, 

auch ſein Erfolg ein noch ſo lauter und ungewöhnlicher 

Johannes Schlaf. 
Über den 3 Hentſchel“ (Aufführung in Paris): 
In ihm Das 5 e ne 55 des Ae 
er den v ranzöſiſchen ausmacht: 
Klarheit und Nüchternheit, Nene 85 ie 
ge: 


Wiebe jahr in Gleiwitz Werke aller in Obe 


feine Gefühl für das 


— Eine oberſchleſiſche E ſoll im nächſten Früh⸗ 
Alle ſchleſien ſchaffenden oder 

dort geborenen Künſtler vereinigen. 
— Wichtige Ausgrabungen. Aus Rom wird unter dem 
Datum des 27. Auguſt gemeldet: Die italieniſche archäologiſche 
Kommiſſion hat zuſammen mit der Delegation der italieniſcher 


die archäologiſchen Schule in Athen auf der Inſel Kos und an 

a Zeichnung der 15 1 rt . ( 

Es ist die Unmittelbarkeit des Wortes, die ihm gegeben. Die] Charaktere, verbunden mit einem Vorzug, den das deutſche der Küſte von Kl inaſien wichtiges archädologiſches Material 
Bühne.. Ein] nium darbot, nämlich: das aufperordentik 


aus dem 8. Jahrhundert v. Chr. ausgegraben 
ö . 


Ohne, dabei zu bedenken, daß fie ſich dadurch ſchweren Strafen aus⸗ 
ſetzen. Sie wurden erſt neuerdings wieder etliche 30 Gaſtwirte 
in Warſchau wegen Alkoholausſchanks an verbotenen Tagen er⸗ 
mittelt und mit recht hohen Strafmandaten bedacht. Mit ſolchen 
für die Staatskaſſe recht einträglichen Schriftſtücken werden aber 
auch alle diejenigen beglückt, die im bezechten Zuſtande auf der 
Straße von der Polizei aufgegriffen und dem Polizeigewahrfam 
zugeführt werden. Eine völlige Ernüchterung derartiger Leute 


tritt in dem Augenblick ein, wenn das Strafmandat des Staroſtwo 


tember d. Is. in der 4. Klaſſe 12 M. (bisher 8 M.), in der 3. Klaſſe 


genommen. Vorgeſtern nachmittag veranſtaltete Verhandlungen haben 


(fr. Ritterſtr.) 30 ſtatt. Teilnehmer wollen ſich an Herrn Rektor 
Gutſche, Poſen, ul. Glogowska 70 (fr. Glogauerſtr.) wenden. 


Grodzkie über 300 M. und darüber ins Haus fliegt. Das hat 
ſchon manch einen zum Maßhalten im Alkoholgenuß veranlaßt, 
und deshalb iſt dieſe polizeiliche Einrichtung wirklich als recht 
ſegensreich zu bezeichnen. In England und Amerika geht man 
gegen derartige Zechbrider mit Freiheitsſtrafen vor. b. 


Mühlenbeſitzer⸗Verbandstag. 

Der Verband der Mühlenbeſitzer für das ehe⸗ 
mals preußiſche Teilgebiet hielt am Sonntag in Poſen 
m Reſtaurant Jarocki ſeinen Delegiertentag ab. Der Einberufer, 
Mühlenbeſitzer Kubowicz aus Koſten, begrüßte die Erſchienenen 
mit einer Begrüßungsanſprache. Dann übernahm Direktor Pan⸗ 
kowski aus Debinko bei Stenſchewo den Vorſitz. 

Hierauf berichtete Redakteur Wols ke vom „Przeglad Miy⸗ 
narski“ (Betriebsleiter der Müllereigenoſſenſchaft) über die 
Satzungsänderung mit Hinſicht auf eine Einteilung des Verbandes 
in Wirtſchaftsmühlen, Handelsmühlen und eine Abteilung für 
die Mühlenangeſtellten. In dem zweiten Vortrage ſprach der 
Redner über die ins Leben getretene Verſicherung „Samopomoc“, 
die als Verſicherung gegen Brandſchaden, Unfall und Windſchaden 
ins Leben tritt. r den Vortrag entſpann ſich eine längere 
Ausſprache, die eine lebhafte Frageſtellung über die Satzungen 
der „Samopomoc“ auslöſte. Aus manchen Bezirken wurden Kla⸗ 

über das mangelnde Intereſſe der Mühlenbeſitzer der Organi⸗ 
ſation gegenüber a Der Müllereiverband zählt gegenwärtig 
2500 Mitglieder, 1500 polniſche und 1000 deutſche Beſitzer 
von Mühlen. Das Organ des Verbandes iſt der „Przeglad Miy⸗ 
narski“, eine wird den deutſchen Mitgliedern in ihrer 
Sprache zugeſandt. Gebildet hat ſich eine Repräſentationskom⸗ 
miſſion in Warſchau, die aus Mitgliedern der drei Müllerverbände 
in Kongreß⸗, Kleinpolen und dem ehemals preußiſchen Teilgebiet 
beſteht. Gemäß dem Beſchluß der Aktionäre im Monat März iſt 
das Aktienkapital der Bank Miynarski von 50 Millionen auf 100 
Millionen Mark erhöht worden, an deſſen Spitze Direktor Krzyza⸗ 
nowski ſteht. Das Geſchäft (1. Juli 1921 bis 30. Juni 1922) ver⸗ 
zeichnete einen Umſatz von 16 Milliarden Mark. Die Bank gliedert 
ich in eine Mehlabteilung, Kohlenabteilung und techniſche Abtei⸗ 
lung . der iche Lager mit Maſchinen N 
Hilfsmitteln. techniſche Lager und die eigenen Reparatur⸗ 
werkſtätten als auch das Verbandsbureau befinden ſich in Poſen, 
ul. Wenecjanska 6 (fr. Venetianerſtr.). 


Ende des Bromberger Induſtriearbeiterausſtandes. 


. Der Streik der Bromberger Induſtriearbeiter iſt beendet. Mit 
dem geſtrigen Tage wurde die Arbeit in allen Betrieben wieder auf⸗ 


zu einer Einigung zwiſchen dem Arbeitgeberverband und den Arbeit⸗ 
nehmerorganiſationen geführt. Die Arbeitnehmer haben dahin nach⸗ 
gegeben, daß der neue Tarif ab 28. Auguſt Gültigkeit hat, während 
die Arbeitgeber wieder höhere Lohnſätze als die am 30. Auguſt ver⸗ 
öffentlichten bewilligt haben. Die Streiktage werden nicht bezahlt. 


h 1 auf der Liegnitz —Nawitſcher Eiſenbahn. 
Wie Betriehsdirektion der Liegnitz—Rawitſcher Eiſenbahn mit⸗ 
teilt, werden ſämtliche Tarife ähnlich den Erhöhungen auf den 
bolniſchen Staatsbahnen ab 1. September d. Is. gleichfalls erhöht. 
Die Fahrpreiſe für das Kilometer Bahnlänge betragen ab 1. Sep⸗ 


16 M. (9 M.), und in der 2. Klaſſe 24 M. (18 M.). — Im Güter⸗ 
und Viehverkehr bleiben die Tarifſätze der Liegnitz Rawitſcher 
Eisenbahn, und zwar in den Tari en I—V nach wie vor um 
700 v. H. gegen die polniſchen Staatsbahnen höher. Dagegen if 
die Tarifklaſſe VI (Brennholz, Stein⸗ und Braunkohlen, Koks, 
Torf und Briketts, Schnitzel, Düngemittel, gewöhnliche Ziegel, 
Dachſteine und andere Artikel) auf der Liegnitz—Rawitſcher Eiſen⸗ 
bahn um 25 Prozent ermäßigt worden. In der Berechnung von 
Kebengebüghren, wie Wagenſtandgeld, Zähl- und Wiegegebühren 
und andere, wie in den Tarifen angegeben, iſt eine Erhöhung nicht 
eingetreten, ſonach werden für dieſe Zuſatzgebühren die Staats⸗ 
bahnſätze erhoben. 

Ab Pädagogiſche Woche. Vom 11. bis 14. September veran⸗ 
staltet der Poſener Bezirkslehrerverband zum erften. 


Male eine Pädagogiſche Woche. Hieſige Redner und führende Männer 


aus Deutſchland auf dem Gebiete des Fortſchritts der Pädagogik 


werden über die Reformen und die Schulorganiſation der neueſten 


Zeit ſprechen. Die Vorträge finden in der Schule ul. Fr. Ratajezaka 


HF Poſener Bachverein. Die Chorproben werden am 
Montag, dem 4. September, abends 8 Uhr, in der Aula der 
frühenen Berger⸗Oberrealſchule, ul. Strzelecka 
(Schützenſtraße) 4 II, wieder aufgenommen. Das erſte Chor ⸗ 
konzert ſoll am 2. November (Allerſeelen) ſtattfinden und 
bringt außer zwei Bach⸗ Kantaten das deutſche Re⸗ 
guiem von Brahms. Neue ſtimmbegabte und ſangeskundi 
Mitglieder, Damen und Herren, können in der erſten Chorpro 
eintreten. — Der Bachverein wird auch, getreu feiner 28jährigen 
Überlieferung, im kommenden Winter wieder möglichſt in jedem 
Monat einen Kammermuſikabend veranſtalten. Für den 
erſten ſind zwei hervorragende Berliner Künſtler gewonnen wor⸗ 
den, Hans Baſſermann (Geige) und Frau Eugenie 
Stoltz⸗Premyslav (Cello), während Frau Annemarie 
Müller ⸗Goörzno ihre Mitwirkung am Klavier gütigft zugeſagt 


at. Das Konzert wird am Mittwoch, dem 6. September, abends] i 


Uhr im großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes ſtatt⸗ 
finden. Hans Baſſermann hat nur in ſch und Fleſch ernſthafte 
Konkurrenten auf ſeinem Inſtrument, und Frau Stoltz⸗Premhslab 
gilt mit Recht als die bedeutendſte weibliche Vertreterin der Kunſt 
des Cellofpieles. Näheres über Künſtler und Programm wird 
noch folgen. Der Kartenverkauf bei W. Görski (Bote u. Bock) und 
in der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung hat begonnen. 

Deutſcher Naturwiſſen licher Verein für Großpolen zu 
Posen. ir 3. Segen lade eine S = Bahn 
hof Gondek nach Puſchkau ſtatt. Abfahrt nach Gadki 9 Uhr vorm. 

\ X Teures Lehrgeld. Der Eigentümer des am Mittwoch in 
aner Taxe bei der Fahrt nach dem Bahnhoſe zurückgelaſſenen Pakets 
mit einer halben Million Mark hat ſich inzwiſchen gemeldet. Es iſt 
ein Kaufmann aus Bromberg, der dem Ahrlichen Droſchkenkutſcher, 
der den Fund gemeldet hatte, den geſetzlichen Finderlohn von 
25 000 Mk. übergab und dafür feine 500 000 Mk. in Empfang neh⸗ 
men konnte. . . 

X Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern 10 Perſonen wegen 
Trunkenheit und 9 liederliche Frauenzimmer wegen Überſchreitung 
der ſittenpolizeilichen Vorſchriften. 


S. Gramsdorf, Kr. Obornik, 1. September. Der Bauern⸗ 
verein von Ritſchenwalde veranſtaltete am Sonntag ein 
Erntefeſt in Gramsdorf. Der Himmel, der anfänglich recht 
finſter dreinſah, hellte ſich ſpäter auf, und der Sonnenſchein lockte 
eine ſtattliche Anzahl von Feſtteilnehmern nach dem Feſtplatz, 
einem großen Garten zwiſchen beiden Gaſthäuſern. Es entwickelte 
ſich bald ein buntes Bild und ein flotter Tanz auf dem grünen 
Rajen. Der Vorſitzende, Rittergutsbeſitzer Schendel⸗Orlowo, 


ſchaftsſchule eröffnet worden. 


mehrmonatigem Stillſtand den Betrieb wieder aufgenommen und 
gedenkt Ende dieſer Woche mit der Abgabe von Gas beginnen zu 
Unglücksfall. Der Gaſtwirt Sofka in 
Keller. Auf der Kellertreppe ſtürzte er und zerschlug eine Flaſche. 
Dabei beſpritzte er ſich mit Spiritus und ſteckte, 


tung hatte, ein Streichholz an. In einer Minute ſtand er über und 
über in Flammen. Obwohl die 


ſichere Wetter hatte leider viele von der Teilnahme abgehalten. 


Vorſitzende Falkenthal⸗Slupowo, eröffn 
des Arbeitgeberverbandes, Herr von Saen ger, perſönlich er⸗ 


a Wölener Tageblatt, = 


begrüßte die Erſchienenen und ſprach die Hoffnung aus, daß jie 
alle dem Verein treubleiben und noch neue Mitglieder demſelben 
zuführen möchten. Beim Eintritt der Dunkelheit zogen die Feſt⸗ 
teilnehmer, nach einer Polonaiſe durch den Garten, zum Teil in 
ee zum Teil in den anderen Saal, wo der Tanz fortgeſetzt 
würde. 

N. Goſtyn, 2. September. Aus bisher unaufgeklärten Gründen 
brach am Donnerstag vormittag 7½ Uhr auf dem zu der Herrſchaft 
Chwalkowo gehörigen Rittergut Potarzyce Großfeuer aus, 
das ſich infolge ungünſtigen Windes ſchnekk ausbreitete. Zwei große 
Hofſcheuern, der Kuh⸗ und Schweineſtall wurden vollſtändig ver⸗ 
nichtet. 39 Schweine, darunter wertvolle Zuchtſchweine, fanden den 
Tod. Die Scheunen waren mit Erntevorräten vollſtändig gefüllt. 
Der Schaden beläuft ſich auf 120 Millionen Mark. 5 

* Bojanowo, 1. September. Heut iſt die hieſige Pa nſt w. 
Szkoka Rolnicza in den Räumen der früheren Landwirt⸗ 
Die Einweihung findet am 
10. September ſtatt. — Die hieſige Polizeiverwaltung macht be⸗ 
kannt, daß die Gashähne geſchloſſen gehalten werden, 
damit kein Unglück eintritt. Die hieſige Gasanſtalt hat nun nach 


für den erſten Hund ſind 600 Mk., den zweiten 2000 Mk., den 
dritten 3000 Mk. und für jeden weiteren Hund 1000 Mk. mehr zu 
bezahlen. Dieſe Sätze gelten vom 1. Oktober d. Is. an. Die 
Däiten für Mitglieder des Kreistages wurden für die Sitzung auf 
2000 Mk. für die ſtädtiſchen und 3000 für die ländlichen Mitglieder 
erhöht. Für die Bezirkskommiſſion für die Wahlen zum Sejm 
wurden gewählt: Heda⸗Dirſchau und Mania⸗Raikau und zu Stell⸗ 
bertretern Nowak und Goga⸗Dirſchau. Hierauf hielt Kapitän 
Klejnot einen Vortrag über den Bau eines Handelshafens in 


Dirſchau. 
Aus Kongreßpolen und Galizien. . 

* Warſchau, 30. Auguſt. Die Polizei verhaftete eine ge⸗ 
wiſſe Janina Jaſtrzebska, Einwohnerin der Kolonie Stefanswka, 
Gemeinde Brudno, die ihre Stiefkinder, einen vierjährigen 
Knaben und ein ſechsjähriges Mädchen, zu Tode mi ßhandelt 
hat. Die polizeiliche Unterſuchung ergab, daß die Jaſtrzebs ka 
die beiden Kinder auf unbarmherzigſte Weiſe marterte. Sie hielt 
die Kinder ſtundenlang im kalten Waſſer und ſchlug ſie mit einem 
Feuerhaken auf den Kopf, bis ſie ihren Geiſt aushauchten. Als 
eines der Kinder bereits im Sarge lag, trug ſie die Leiche mit 
dem Sarge in die Kammer, damit, wie ſie ſagte, die Leiche die 
Wohnung nicht verpeſte. . a * 

U Varſchau, 1. September. Der „Przeglad Wieczorny 
meldet: Um 4% Uhr geriet die Packabteilung einer Seifen: 
fabrik in Brand. Das Feuer griff auf andere Gebäude 
über. Alle Feuerwehrabteilungen wurden herbeigerufen. Um 5 
5 Uhr erreichte das Feuer ſeine größte Ausdehnung. ö 

U Lemberg, 1. September. Heute früh iſt der Perſonen⸗ 
zug 1416 auf der Fahrt von Podhajec nach Lemberg zwiſchen den 
Stationen Dunajöw und Pufzeze entgleiſt. Von den Reiſen⸗ 
den und dem Dienſtperſonal iſt niemand zu Schaden gekommen. 
* 


Aus Oſtdeutſchland. ; 

* Gleiwitz, 28. Auguſt. Der frühete Möbelpacker Ernſt Haſchke 
aus Kattowitz, der hier im Flüchtlingslager untergebracht war, 
hat ſich erſchoſſen, nachdem er vorher ſeinen drei⸗ 
jährigen Knaben getötet hatte. Haſchke war Schwer⸗ 
kriegsbeſchädigter. Infolge einer ſchweren Kopfverletzung war er 
geiſtig nicht normal. Wiederholt verſuchte er, ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende zu machen, ſeine Frau hat ihn aber jedesmal 
wieder vom Strick befreien können. Am Sonntag bekam Haſchke 
wieder einen Anfall, und nur mit Mühe wurde der Tobſüchtige 
überwältigt und nach dem Krankenhauſe geſchafft. Wahrſcheinlich 
iſt Hatte aus dem Krankenhauſe vorzeitig entlaſſen worden, fo 
daß er die unſelige Tat ausführen konnte. 


können. 

g0. Oſtrowo. 1. September. Hier ereignete ſich ein tragiſcher 
5 Oſtrowo Zdunowska 2 
ging Nacht gegen 12 Uhr mit mehreren Flaſchen Spiritus in den 


a er keine Beleuch⸗ 


Flammen ſofort gelöſcht wurden, 
und man ihn ſofort ins Kreiskrankenhaus brachte, iſt er heute ſeinen 
Verletzungen erlegen. . 

* Mrotſchen, 31. Auguſt. Ihr Sommerfeſt beging die 
Kreis vereinigung Wirſitz des Deutſchtums⸗ 
bundes, Bezirksgruppe Mrotſchen, im Schillerſchen Garten. 
Nachmittags 4 Uhr wurde die Feier mit Konzert eröffnet. Die 
Schule Wiele erſchien mit Leiterwagen; die Kinder, paarweiſe ge⸗ 
ordnet, in Tiroler Tracht gekleidet, führten unter allgemeinem Bei⸗ 
fall Spiele und Reigen auf. Abends wurde die Feier im früher 
Kunkelſchen Saale mit Theater und Tanz beſchloſſen. Das un⸗ 


AJnowroeckaw, 2. September. Der „Kuf. Bote“ berichtet in 
feiner Freitagausgabe: „Das Feſt der goldenen Hochzeit 
feierten am 27. Auguſt d. 98. im engſten Familienkreiſe das Herrmann 


e eee F 
stem r u * el n was gerade dieſe alten 
Herrſchaften e ſollte, auf ihre alten Tage besonders lebhaft S port und 3 ago. 


zu fein. Man erſieht daraus, daß der Druckfehlerteufel auch hier 
ein loſes Weſen getrieben hat, indem er aus einem „rüftigen” ein 
uhiges Ehepaar gemacht hat. Schriftleit. des „Poſ. Tagebl.“) 

* Bromberg, 31. Auguſt. Der Landwirtſchaftliche 
Kreisverein Bromberg (FKreisbauernverein) hielt am 
Dienstag eine Verſammlung ab, die zahlreich beſucht war. Der 
5 h ete die Sitzung, 
indem er jeiner Freude darüber Ausdruck gab, daß der Vorſitzende 


Y Am Sonntag, dem 3. September, treten ſich um 5 Uhr auf 
dem „Warta“⸗Platze zwei Repräſentativmannſchaften, und zwar des 
Bezirks Oberſchleſien und des Bezirks Poſen gegenüber. Dir 
größeren Gewinnchancen ſind auf ſeiten der Poſener. 8 g 

ie polniſche Mannſchaft, die gegen Rumänien ſpielt, ſetzr 
ſich aus 5 Spielern von Cracovia, 1 Spieler von „Korona“, 1 Spieler 
bon „Jutrzenka“ und 4 Spielern von „Warta“, Spojda, Stalinsti, 
Prymka und Nizinski, zuſammen. ; : 

* Die Nordpolen⸗Fußballmeiſterſchaft wird zwiſchen „I. K. S. 
und „Warta“ ausgefochten werden, da „Polonia“ (Warſchau) durch 
die letzte 3: 2⸗Niederlage gegen den ſchwachen „Strzelec“ (Wilna) der 
von „Warta“ mit 9:2 4 — t wurde, alle Chancen verloren hat. 

M Die Südpolen⸗Fußballmeiſterſchaft dürfte „Pogon“ (Lemberg) 
zufallen, da es „Cracovia“ mit 3:2 beſiegt hat und andererſeits, ſelbſt 
wenn „Pogon“ das Gegenſpiel verlieren ſollte, das beſſere 
Torverhältnis auf ſeiner Seite iſt. 


Briefkasten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unferen Leſern gegen Einf der Bezugsquittung 

e — Ar u 9 
. in B. 1. Wegen ei Verzeichniſſes der zur Abwanderung 
BER Papiere nen Er N den deutſchen F > ga ri 
H Dieje 


ſchienen war, um den Landwirten der hieſigen Gegend Aufklärun⸗ 
gen über die Lohnverhandlungen, den Streik und ſeine Folgen zu 
geben. Bevor Herr v. Saenger das Wort nahm, wurde der plötzlich 
beritorbenen Herren Seehafer⸗Wilhelmsort und Franke jun- 
Gondes mit warmen Worten Herr v. Saenger führte in 
längerer, ſehr intereſſanter Rede aus, aus welchem Grunde der 
Landarbeiterſtreik ausgebrochen ſei, und ſtellte feſt, daß die Arbeit⸗ 
geber ſchuldlos an dem Ausbruch des Streiks geweſen ſeien, zumal 

ſch Arbeitgeber und 


eltlih 
wenn 


lohn und wo diefes nicht möglich iſt, von dem tat i e g 3 15 zum 

77... . 3. Die, Genemigung fur Yusfuße vom @efd mälfen Cie 
i initimmi ’ beim Delegaten der Kaſa Krajowa Poſen, Aleje Marcinko 0 

vereins einſtimmig angenommen. Zum uß gab Herr v. Saen⸗ R R g 8 

ger ber Hoffnung Anßbcud, ba Die Snbeiter fah nicht wicher au | (1: nn ne ee De en toie nicht; ba mirien Cie 

einem dene berleiten Iefien möchten, da die Arbe geber eis | dot Beier ee De er nicht. A8 panſcher Shunt. 

bereit ſeien, der Teuerung entſprechende Lohnerhöhungen zu Sie im Beſtt eines Perſonal⸗ 


ausweiſes (Wykaz osobisty) fein. 


Im Verlauf der ſehr Raft gr Debatte gab Herr von Für 
2 an die Stelle 


gen Auskunft. 
Thorn, 1. September. Das Putziger Bombenunglück 


hat noch ein Todesopfer fordert. Der Matroſe Koſzewski. . Dagegen erfolgt von hier aus die Verſendung unter R 
dem das linke Bein bereits in Putzig men worden war, ift. l be übri Nahe Ar — den 3 der betr. Beſtim⸗ 
einen Tag nach feiner Aberführung nach ſſeinen ſchweren Ver⸗ mungen in „Pof. Tagebl.“ Kenntnis. Die Leſer müſſen dieſe Beſtim⸗ 


mungen ſich ada ben 18 um ſie im No en 1 zu —— 
abend ein junges Mädchen namens Staniskawa Ci Focke, das Dadurch würde man Irieffaftenanfrage und Ar erflüſſig werden. 


Neues vom Tage. 


Sturm auf Wangerooge. Das der r Kitſte 
vorgelagerte Nordſeebad Wangeroog iſt am Dienstag von 
einer Sturmflut heimgeſucht worden, die einen ſehr großen 
Sachſchaden angerichtet hat. Die erſte Welle der Sturm⸗ 


Ene griegergedachtnistafel flut kam mit noch nicht gekannter Wucht gegen Witternacht und 


wurde im Rahmen einer eindrucksvollen Feier am Jahrestage der 3 i Die vi 
Schlacht von Tannenberg in der evangelischen Kirche geweiht. Aufl more die geſamten Bade anlagen Die vielen 
dee Lee un i ee 10 922 ve ug HR Briefen 9 Hunderte von Badekörben, Zelten und Karren a an die 


Strandmauer geworfen. Um 1 Uhr mittags folgte ene zweite 
Flut, die noch größere Zerſtör ungen 8 
war zum großen Teil nicht möglich, das zertrümmerte ial zu 
bergen, deſſen Geſamtwert mehrere Millionen Mark be⸗ 
trägt. Infolge des Sturmes blieben auch die Dampfer von Wil: 
helmshaben und Bremerhaven aus. Die Inſelbahn kann den 
Betrieb nicht aufnehmen, da die Schienen unterwaſchen ſind. Zur 
Milderung der Schäden iſt von privater Seite ein Opfertag ange · 
regt worden. 

$ Die Lichtſpieltheater in Hamburg werden auf Beſchluß dee 
Verbandes norddeutſcher Lichtſpieltheakter vom 1. September ge⸗ 
Io 8 tlich en nen mn ne 25 
ganz außerorden x uſtbarkeitsſteuer t hatte. 

8 elne eigenartige Steuer. Die Stadtvertretung von Ober⸗ 
leutendorf in Böhmen beſchloß die Einführung einer Hochzets⸗ 
den ku xusſteuer. Für jede i fahrt im Gemeindegebiete 

bleibt die erſte zur Auffahrt benutzte Kutſche von der Abgabe frei, 
hingegen ſind für jeden weiteren Wagen 10 tſchechiſche Kronen 
(das And heute ungefähr 200 M.) zu entrichten. i 

Untergang eines franzöſiſchen Panzerſchiffes. Das Panzer: 
ſchiff „grande“ ſtieß bei der Rückkehr von einer nächtlichen Schieß⸗ 
übung in der Bucht von Quiberon auf einen Felſen und mußte, 
da es manöverunfähig wurde, Anker werfen. Die Mannſchaft 
wurde durch das Schlachtſchiff „Paris“ und durch andere Schiffe 
gerettet. Drei Mann werden vermißt. 


rgeld, ſondern nahm der Lei amtli 
elle Notizen 195 S auch sämtliche auf das 
Gerade durch das 


* Dirſchau, 31. Auguſt. Bei dem am Mont abgehaltenen 
. edge Per Staroſt Dytkiewitz jt dreier ver⸗ 
ſtorbener reistagsmitglieder, der Kreis neten Gro⸗ 
wacki⸗Pelplin, Rittergutsbeſitzer Linck⸗Stenzlau und Guts⸗ 
beſitzer Landsberg Mühlbanz. Hierauf wurden als Kreis⸗ 
tags mitglieder Gutsbeſitzer Schreiber, Maurer Dombrowski 
Bahn Pace f 525 2 c z Echeds eingeführt. 9275 en 

elplin wurden folgen iedsmänner gewählt: mann Neunfacher Mord. In Sclafani, einem kleinen ſizilianis 
Theodor 5 und Johann Dam. Dem Antraage der Gemeinde Ort, eine ſchreckliche 1 angen worden. Rail Re 
Raikau um Errichtung eines eigenen Amtsbezirks wurde nach] waffnete erkundigten ſich nach dem eſitzer eines Gutes, der nicht 
lebhafter Aussprache ſtattgegeben. Als Vauſachverſtändige für die anweſend war. Sie ermordeten dann die Frau des Beſitzers, deren 
Abſchätzungskommiſſion für die durch Mikitär⸗inquart erung an 18jährige Tochter, den 15jährigen Sohn, zwei Gutsarbeiter und 
Gebäuden und dergeeicken erfolgten Schäden wurden Stadtbau⸗ pier Knaben im Alter von 15 bis 17 Jahren. Außerdem töteten 
meiſter Radziewski⸗Dir 5 und Maurer 1 gewählt. | fie das dem Gute hörige Vieh. Ein zweiter Sohn des Beſitzers 
* ae Ester: R VF iſt im 5 — Ja 3 ſpurlos verſchwunden. Es wird vermutet, 

ahlt; es fini e Herren Mania⸗Pommeh un nkoirektor i in i d ei f. 

Nowa dieß De Wojeimode engen . 95 daß er mit Verbrechen in irgend einem Zuſammenhange ſteht. 

e Be athedele waz, dag Amundſen mf einen eilen eingelaufen, Im dem 

auf. Die Verſammlung ſtellte ferner eine Liſte betr. Amtsvorſteher Ah dei ee beine Man een de Ane wen, 
d. 


und deren Stellvertreter auf, die dem Wojewoden zur Beſtätigung } h 
überreicht wurde. Die Kreis⸗Hundeſteuer wurde wie folgt erhöht: Waituuriaht aus feinen Ang oe AERO über ben Nordpol beginnen wir 


„ Amundfens Flug zum Nordpol. Wie aus Nome (Alaska) 


je 
Oberſchleſien verkehren. 


Mark reicht. 
1. April 1 1 sd wo u durchschnittlich der 70fache 
Spate der öhfache — = 8 90 fr Br 2 
75 : ache, ar 
der 6 „Friedenspreis verlangt. Nach dem 1. b 


Wirtſchaftszeitung des Pojener 


Die Dermehrung der Arbeiterzahl | Errcz, Herswersin: zu einem vteiäpetigen Bejuc ber Dres 


zug auf die Tiefe der Bohrungen die Grenze bereits erreicht. Ber: 
ſchiedene Schächte in Boryslau haben bereits 1850 Meter übers 


7 Tſchechoſlowakei iſt ein Sonderzug zu erwarten, für den bereits ſchritten. Einige Or ten außerhalb des Zentralgebiets Borys⸗ 
in verſchiedenen Berufen. etwa 600 vorliegen. Die Einzelanı aus lau (Tuſtahowice) weiten Ah eine ck 0 5 
Das Statiſtiſche Hauptamt hat die Zunahme der in der polni- | Polen gehen lebhaft ein, jedoch ſcheinen die polniſchen Behörden Produktion infolge neuer Bohrungen auf. ! 


noch immer Schwierigkeiten bei der Erteilung des Paſſes zum 
Beſuch der Breslauer Meſſe zu machen. 1 

Außerordentliche Hinderniſſe ge es beim Aufbau. der dies⸗ 
maligen Meſſe zu überwinden. in der Jahrhunderthalle bis 
zum 20. Auguſt geſpielt wurde, kann erſt jetzt mit der Ausräumung 
der Bühnenbauten und des Zuſchauerpodiums begonnen werden. 
Die Aufſtellung der Meſſekojen, Tiſche uſw. verzögert ſich natürlich 

urch, doch beſteht immerhin Gewähr dafür, daß alles rechtzeitig 
fertig wird. Auch die neue Südhalle neben dem Zoologiſchen Garten 
wird zur feſtgeſetzten Zeit beziehbar ſein; ſie iſt im Rohbau voll⸗ 
endet und wird in dieſen Tagen die Glas- und Dacheindeckung er⸗ 
halten. Die vier Häuſer im Zoologiſchen Garten werden ebenfalls 
im Laufe der nächſten Woche für die Ausſteller bereitgeſtellt wer⸗ 
den. Erwägt man die Tatſache, daß in den anderen Meſſeſtädten 
die Meſſebauten mit ihrer geſamten Einrichtung ftändig erhalten 
bleiben und ohne weiteres beziehbar find, ſo wird man kin richtiges 
Urteil über die außerordentlichen Schwierigkeiten und Koſten ge⸗ 
winnen, die für die Breslauer 5 mit dem jedes⸗ 
maligen Auf⸗ und Abbau verbunden ſind. 8 

In einem beſonderen Bureau des Ausſtellungsgebäudes werden 
die Vertreter der Reichsſtelle für Textilwirtſchaft und des Reichs⸗ 
kommiſſars für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen in allen Ein⸗ und 
Ausfuhrfragen Auskünfte erteilen. ei 3 

Die nachbenannten zwiſchenſtaatlichen Wirtſchaftsverbände ſind 
auf der diesjährigen Breslauer Herbſtmeſſe vertreten und erteilen 
koſtenlos Auskunft über Wirtſchafts⸗, Zoll⸗, Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
fragen an die Beſucher der Meſſe: Deutſch⸗Rumäniſcher Wirtſchafts⸗ 
verband G. V., Deutſch⸗Däniſcher Wirtſchaftsverband, Deutſch⸗Schwe⸗ 
diſcher Wirtſchaftsverband E. V., Deutſch⸗Norwegfſcher Wirtſchafts⸗ 
verband, Deutſch⸗Südeuropäiſche Wirtſchaftsverbände (für Bulga⸗ 
rien, Südſlawien, Schweiz, Italien, Portugal, Spanien). 


Handelsnachrichten aus Sowjetrußland. 


Die erſten Kredite der ruſſiſchen Staatsbank an Private. Das 
nordweſtſiche Gebietskontor der ruſſiſchen Staatsbank hat, wie die 
75 Prozent an Briketts. „Gtonom. Shiſn“ berichten, die erſten Kredite an private Per⸗ 
„ſonen, Kaufleute und Induſtrielle in Höhe von 6 Millionen Rubel 

ewährt. 
5 Dee ruſſiſche Naphthagewinnung im erſten Halbjahr 1922. Wie 
die „Ekonom. Shiſn“ berichten, wurden im erſten Halbjahr auf den 
f Naphthafeldern von Baku, Grosnyj und Ural⸗Kuba 141 796 000 
Pud Naphtha gewonnen. Das ſind 17 Prozent mehr als im erſten 
Halbjahr 1921. er 

Die Goldinduſtrie des Ural. Wie die „Ekonom. Shiſn“ be⸗ 
richten, ſtellte das Induſtriebureau des Ural nach einem Bericht 
über die Arbeiten des Goldtruſtes feſt, daß die wirtſchaftliche Lage 
diejes Truſts ſtabiler fei als diejenige der Vereinigung der Schwer⸗ 
induſtrie. 

5 Mangel an Heizmaterial auf den Eiſenbahnen des Urals. Die 
J der Eiſenbahnen des Urals mit Heizmaterialien iſt 
zwar für die nächſten Sommermonate geſichert, doch iſt aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen, hauptſächlich finanziellen Charakters, und aus 


| ahrungs 
‚61 v. H., chemiſche Induſtrie 49 v. H., Gerbergewerbe 3,4. v. 88 
echn 


Nur in⸗ der 
Verminde⸗ 


Im Vergleich 
zum Vorjahge betrug die Zunahme der Arbeiter 15,7 v. H. 
Zunahme wa ſtrie zu verzeichten 

n: die polygraphiſche Induſtrie mit 27,3 b. H., 
Holzimduſtrie mit 6 v. H., Mineralinduſtrie (16,2 v. H.), ier⸗ 
induſtrie (15,3 v. H.), die chemi Induftrie (14,2 v. H.), das Nah⸗ 
rungsmittelgewerbe mit 12,2 v. H., Metallproduklton und verarbei⸗ 
tung (101 v. H.), elektriſche Induſtrie (8,8 v. H.), das Bergwerks⸗ 
wejen mit 5 v. H., das Gerbergewerbe mit 23 b. H., die Beklei⸗ 
dungsinduſtrie mit 0,9 v. H. Das Baugewerbe wies einen Rück⸗ 


gang von 7,1 v. H. Dieſe 228 find von 1787 Anſtalten 
geſammelt, in we Mai d. Is. 222 032 Arbeiter beſchäftigt 
waren. 


Die Lage der deutſchen Porzellaniuduftrie. 


bre die reg Lage der deutſchen Porzellaninduſtrie 
gibt eine kompetente Stelle ndes Bild: Die 


kohle, 70 Prozent an Braunkohle und 
Es iſt bekannt, daß 5 Kg. Kohle 
Porzellan hergzuſtelten 


Belieferung ein⸗ 
oder i Holz zur Feuerung zu benutzen. 
Die Preiſe der Hauptrohſtoffe haben dem Fallen der 

ji 5 icht. So wurde bereits 


der E April haben Mangel an Lebensmitteln im Laufe dieſes Sommers im Ural nicht 
ttt 58e Preife entfprechend dem Fallen der Mark, berglichen ein Faden Holz für die Eiſenbahnen bereitgeſtellt worden. Somit 
an der norwegischen und tichechii ſowie am engliſchen man in den ſchweren Wintermonaten mit einer vollſtändigen 
h verteuert. nachdem diefe Roh ja doch immer in der Unterbrechung des Verkehrs nach Sibirien rechnen. 

kata bezahlt werden müſſen, die d Gründung von Handelshäufern in Rußland. Bisher waren 
aus dem die betreffenden ten ein ind. von der Sowjetgeſetzgebung die Grundlagen der Aktiengeſellſchaften 


nur in gedrängter Form feſtgelegt worden, während für die Grün⸗ 
dung und Tätigkeit einfacher Organiſationsformen des Handels 
und der Induſtrie keinerlei geſetzliche Handhaben vorlagen. Um 
dieſe Lücke auszufüllen, arbeitet augenblicklich das juriſtiſche Sekre⸗ 
tariat der Kommiſſion für Innenhandel den Entwurf einer Ver⸗ 


ſchaften aus. RE 
Der ruſſiſche Außenhandel über Petersburg. Vom 10. bis 
30. Juli find in Petersburg aus Eſtland täglich 15 Waggons mit 


en. Allerdings hint er mit biefer 


chlichen Verhäktniſſen um vier Wochen nach. Waren und aus Finnland im gleichen Zeifkaum täglich 32 Waggons 
er dieſes Shitem im Intereſfe des deutſchen eingetroffen. Im Vergleich zum erſten Drittel des Juli iſt ſomit 
n Funn. ! die Einfuhr aus Eſtland zurückgegangen, während ſich die aus 


dem Gewicht nach im Finnland gehoben hat. 
= Exportbereite ruſſiſche Apothelerkräuter. Auf der ruſſiſchen 
Ausſtellung im Rahmen der diesjährigen Königsberger Oſtmeſſe 
befand ſich eine ganze Reihe ruſſiſcher mediziniſcher Pflanzen und 
Heilkräuter, die in den folgenden Mengen von Rußland export⸗ 
bereit gehalten werden: Anisſamen Sem Aniſi vulg. ca. 20 000 
Pud, Bilſenkraut Fol. Tryoscham ca. 600 Pud, Tollkirſche Tolk. 
nna ca. 1000 Bud, Baldrianwurzel Rad. valeriana ca. 2000 
Prog.] Pud, Rizinusſamen Sem. ricini ca. 5000 Bus, Faulbaumrinde 
Gert. frangula ca. 3000 Pud, Beerlapp Sem. Lycododi ca. 3000 
Pud, Lindenblüte Fl. tiliak ca. 4000 Pud, Himbeere Bac. rubi. 
dan ca. 4000 Pud, Löwenzahn Rad. lacoſac ca. 6000 Pud, Jinger⸗ 
hut ca. 5000 Pud, Kamille Fl. Chamomila ca. 1000 Pud, 0 Pub 
Rad. liqufrit 150 000 Bud, Mutterkorn Sec. cornut 5000 Pud, 
Mo- Thymian 2000 Pud, Blaubeere Bac. Chyrt. 3000 Pud, Beeren⸗ 
traubenblätter Fol. uvac urſae 2000 Pud, Coryanderſamen Sem. 
t hal de e 9 Pud, . 72 re 25 5 ieh ins⸗ 
8 T Nende e deshalb auf der Meſſe ausgeſtellt, um die Au zur 
ppheit gerade der Bedarf an Porzellangeſchirr im Vleberbelchung der Handelsbeziehungen nach Deutſy ond 31 
Inland gef fein ſoll, ſſt ſchwerli ehm Schluß, lenken, während der bisherige Export meift nach England und nach 
der bereits aus unſeren per bezüglich des Exports zu] Amerika ging. a 


ziehen At, 5 als richtig ame werden, wenn man gleich⸗ 8 2 8 
zeitig den frändig ſteigenden Inlandsabſatz betrachtet. Die Wiederkehr der Meſſe von Niſhnij⸗Nowgorod. 
ae See = keen Endes weiter nichts, 


b 4 ifien Grade Geierte Nach b l K 795 erſten ap ” in 272 Ale Futte 
als daß der Inlandskauf His zu einem gewiſſen ſeierter] des Auguſt in Niſhnij⸗ Nowgorod die we e rühm 
Kauf für das Expo äft geweſen iſt. Entſpr dem In⸗ 


Meſſe eröffnet worden. Natürlich kann die Meſſe von 1922 
landsumfat haben ſich die Inlandsorders bei den 110 Fabriken, keinen Vergleich mit ihren Vorgängern halten. Der Weiten des 
die dem Verbande Porzellangeſchirrfabriken angehören, 


deutſcher alten Rußland, die baltiſchen Provinzen, Finnland und manches 
das Vorjahr im erſten Halbj 922 verdreifacht, während | ander U . Die innerruſſi Induſtrie wird zum Teil 
dee Ans kerdsan äge, 2 Entwertung der deuſſchen deer Ae ee A f 


vermißt und wenig beachtet, aber die Meſſe bedeutet immerhin 

abfieht, auf dem Stand von 1921 flehen | einen Anfang und iſt ein Beweis vonder Lebensenergie, 
der Erzeugniffe den] die in dieſem Somieifiaate. ohne Kredit und ohne Vertrauen des 

Auslandes ſteckt. Bis zum 5. Auguſt waren 146 Firmen in 
das Regiſter der Meſſeleitung eingetragen; davon ſind 93 ſtaat⸗ 


Geldknappheit 


ten Prozentſatz am Export beteiligt find li d 22 genoſſenſchaftliche Organiſationen, 

. anten. Es A ao zu konſtatieren, daß fich er 1 81 neh Neben dieſen ſind bisher 

das Ausland * ſtärker auf Gebrauchsartikel der 112 Privatunternehmer zum Kleinhandel auf dem Meſſeplatze zu⸗ 
Stapelfabrffen als an Fabrikate gelegt hat. gelaſſen. An Waren wurden bis zum 3, Auguſt 58 113 Kollis 


oder 493 676 Pud angeliefert. 

Für die Sicherheit der Waren und Menſchen iſt nach der 
zJsweſtija“ in ausreichendem Maße geſorgt. Petersburg und 
Moskau haben ihre beſten Schutzleute n müſſen und aus 
ganz Rußland iſt ein Heer von Kriminalbeamten zuſammengezogen 
worden. 5 


Handelsnachrichten aus Polen. 


‚= Die Petroleumproduktion in Galizien iſt auch nach dem 
Kriege weiter zurückgegangen. Während fie 1919 noch 831 000 
Tonnen betrug, wurden im Jahre 1820 nur 765 000 Tonnen und 
1921 nur 104000 Tonnen . Die Urſache liegt in 
5 der allmählichen Erſchöpfung der Petroleumquelken. 
Einkäufer-Voranmeldungen laſſen den gleichen Schluß zu. Die geſamte Bohrtätigkeit wird ſeit Jahren auf das Boryslauer 

Zur Erleichterung des Beſuches läßt die Meſſegeſellſchaft ſelbſt] Becken konzentriert. Die Neuſchürfungen haben aber keine bedeu⸗ 

einen Sonderzug aus Richtung Berlin. Hirſchberg und tenden Ergebniſſe gezeigt. Außerdem iſt klar, daß, je mehr 
Aus Richtung Leipzig fährt ein Sonder⸗ Schächte, die aus ein und denjelben Quellen ſchöpfen, errichtet 
zug gegen Schluß der Leipziger Meſſe am 31. Auguſt. Aus werden, um jo Nach fac das e des einzelnen Schachtes 
Stuttgart iſt eig Sonderzug gemeldet, den die in Württemberg be⸗ 


Breslauer Herbſtmeſſe. 


Die 

Die Grö der Breslauer Herb indet am Sonn⸗ 
tag, 3. September, vormittags Fa ah 5 
1 a. ei gi — Nee 

nfulate, Isfammern, die Preſſe uſw. e en er die 

mal nicht. Der Meſſebetrieb iſt vom Pente eagehen für die Zeit 
von 11 bis 6 Uhr abends in vollem Umfange geſtattet worden. 
Angeſichts der in vielen Geſchäftszweigen herrſchenden Waren⸗ 
mangels und angeſichts der Furcht vor weiterem Hinaufſchnellen 
der Preiſe wird der Käuferandrang aller Vorausſicht nach 
ungemein ſtark ſein. Die bis jetzt zahlreich eingegangenen 


werden muß. Nach ſachmänniſchen Urteilen hat man auch in Be⸗ 


ordnung über die Bildung von Handelshäuſern (offenen Geſell⸗ A 


= Bon der Oſtmeſſe in Lemberg. Die Oſtmeſſenver⸗ 
tretung in Danzig meldet: Trotz der ungünſtigen Lage, in 
der ſich der 8 Innenhandel gegenwärtig befindet, 
werden ungefähr 20 Danziger Firmen auf der zweiten Lemberger 
Meſſe, die vom 5. bis 15. September dauert, ausſtellen. Die im 
Sinne eines Projektes Danziger Importeure und Exporteure ge⸗ 
plante Sammelausftellung — nicht ins Werk geſetzt werden. 
Der Verband wird jegliche Informationen über die Danziger Ver⸗ 
hältniſſe erteilen. Der Ortsvertreter der Oſtmeſſe weiſt darauf 
bin, daß Danziger Kaufleuten, die deutſche Bürger find, das pol: 
niſche Konſulat in Danzig gegen Vorlegung einer Legitimation 
ein Meßviſum zu ermäßigten Preiſen gewährt. Dauer⸗ 
karten, die zum Beſuch der Meſſe ermächtigen, kann man für 
2000 polniſche Mark im Bureau Langermarkt 14 II erhalten. 

Die Transportfirmen C. Hartwig T. A. und „Pol⸗ 
bal“ S. A. haben in allen größeren Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
Dutren der Republik einen ſpeziellen „Speditionsdienſt für die 

ſe“ organiſiert. f 

Eine franzöſiſche wirtſchaftliche Miſſion kommt nach Lodz. 
Zwecks Anknüpfung von engeren Beziehungen mit Polen entſendet 
Poincaré im Einvernehmen mit dem franzöſiſchen Miniſter für 
Handel und Induſtrie eine wirtſchaftliche Miſſion unter der Lei⸗ 
tung von Albert Tirman nach Polen. Dieſe Miſſion beſteht aus 
13 franzöſiſchen Induſtriellen und wird auch Lodz beſuchen. Dieſe 
Wirtſchaftsmiſſion ſtattet Lodz am 1. und 2. September den Beſuch 
ab. Von hier aus begibt ſie ſich nach Krakau. 

Polen gegen Frankreichs Wirtſchaftspolitik. Der „Przegl. 
Wieczorny“ Nr. 188 beklagt ſich darüber, daß Frankreich, das 
politiſch Polen unterſtütze, in wirtſchaftlicher Hinſicht ſchwankend 
und unentſchloſſen ſei. Es fehle in Frankreich nicht an Kapital für 
den Export. Dieſes ſei auch zum Teil in kleinpolniſcher Naphtha 

ngelegt, aber in fo geringen Doſen, daß die eigentlichen Bedürf⸗ 
niſſe dadurch nicht befriedigt werden könnten. Um den Schein zu 
wahren, ſei in Paris eine franzöſiſch⸗polniſche Bank 
mit einem Kapital von 10 Millionen Franken gegründet worden, 
deren Abteilung in Warſchau aber nur ſtudienhalber 
beſtehe, woraus das Blatt ſchließt, daß die franzöſiſchen Finanz⸗ 
männer den Augenbfick für einen regelrechten polniſt öſiſchen 
Austauſchverkehr nicht für gekommen halten. Es ſei daher kein 
Wunder, daß der polniſche Handel ſich auch fernerhin in Deutſch⸗ 
land konzentrieke, woher Polen auch franzöſiſche Ware beziehe. 
Das Blatt befürchtet, daß noch lange Zeit vergehen werde, bevor 
dieſe Vermittlung ſich in einen unmittelbaren Warenumtauſch ver⸗ 
wandeln werde. Polen trüge aber daran keine Schuld. 

— Schweizer Angebote. Den Blättern zufolge hat eine ſchwei 
zeriſche Bank die polniſche Regierung erſucht, 200 Waggons Eier 
aus Polen in die Schweiz ausführen zu dürfen, wofür fie berei! 
wäre, der Banbank in Warſchau zum Bau eines großen 
Hotels in Warſchau eine Million Schweizer Franken zu leihen. 
Dieſe Anleihe würde bei vierprozentiger Verzinſung in 5 Jahren 
föllig ſein. Das Angebot werde in der nächſten Miniſterrats⸗ 
ſitzung verhandelt werden. 


Kurſe der Poſener Börſe. 


Offizielle Kurſe: 1. September 2. September 
4% Poſ. Prov.⸗Obligationen 60 + —.— 
5% proz. H. Cegieski⸗Oblig. 110 -N —.— 
Aproz. Präm.⸗Staatsanl. (Miljo⸗ 

Hewi) , 100 N 160 —165 ＋ A 
Kwilecki, Potocki i Ska. . . 325-330 +N 300-330 +N 
Bank Przemysto 200 EN 200 + 
Bank Bjednoczenia ..... . 200 +N _—— 
Bank Zw. Spötek Zarobk. I. IX. Em. 220 + N 220 +N 
Pozn. EZiemian I.—IV. Em. 180—185 + —.— 

rena 320-330 ＋-N —.— 
N BARHNMDBEL TEST TTS 170 N 175 
$: Cegielski I. —VIII. m. -295--A 290 -A 
Centrala Sr 20 A 260 ＋ N 
C. Hartwig ee ee UT Br 

artwig Kantoromicz . '.'. . . 770 ＋A 760—750 +A 
urtownia Zwisz koa . 135 -N — 

o —— 370 ＋N 

r. Roman Mou. 945—950 +A 945 +N 
Pana 470480 ＋ A 470 +A 
Sarmatia I.—II. m... — 00 ＋ A 
Pozn. Spölka Drzewna V. Em. 620 +A — 
„Unja“ (früher Ventzki) . 570 + —.— 
Waggon Ditrowo . 8 210 + — 
Ziedn. Browary Grodziskie . 230 EN —— 

5 Auszahlung Berlin 640-620. Umſatz: 3 422 000 dtſch. 


A — Angebot. N — Nachfrage. + — Umſatz. 
— —— 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 2. September 1922. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. dei ſofortiger Waggon⸗ 
f Lieferung.) 


. . . 82 60036 000 J Weizenkleie 11.800 


Roggen . . . 17500-18400 | Roggenkleie 11800 
Braugerſte . . 16600-17 600 Getreideſtroh, loſe 4500 
fer. . 19 50020 500 1 gepr. 5 000 
zenmehl 65 % 53 00055 000 Heu, loſe 6200 
Roggenmehl 70 0% 30 800—31 800 „ gepr. 6800 


Kleine Umſätze. — Stimmung: ruhig. 


Berliner Börſenbericht 
vom 1. September. 
Diskonto⸗Fomm.⸗Anleihe 475.— Polniſche Noten 
Danziger Priv.⸗Aktienbank 350.— Auszahlung Holland. 49 000.— 
BREI EI 1° London 56 
an Maſch.⸗Aktien 1098.— — 
enn * * aris . 10 100.— 
%% Poſ. Pfandbriefe. 
Auszahlung Warſchau 16.50 
Danziger * vom 2. September. Mittags kurſe: Polniſche 


Mark 16,—, Dollar 1325. 


„B. Theodor Kanta; für Kunſt, Wi fi 
I: Dr. Martin Metiter: für Lokal- und Provinzialzeitung: ug 


un f 
Herbrechtsmeyer. den U enteil: B. Sitorski. Druck und Verla 
der Bofener —— und Veriagsangalt T. A. ſämtlich in Boznah, 2 


Heu-Bejtellunaen 
& „Pofener Tageblatt“. 


für den Monat September 


werden von allen Poſtanſtalten, unſeren Agenturen, 
ſowie in der Geſchäftsſtelle ul. 5wierzyniecka 6 


entgegengenommen. 7 
Ausſchneiden Rückſeite ausfüllen! 


. für Politik: 


- 


— — 


ab genesen Feinsten 


= z 85 Die Stadtgemeinde Senftenberg i. ©. (Brandenburg), 
Neue Kuürſe. 18914 | 18.000 Einwohner, aufolühender Induſtrieort. Mittelpunkt 
Buchführung, Rechnen, Handelskorreſvondenz, Stenographie 


g a N der Wohnungsnot 
Maſchinenſchreiben, Handelsbetriebslehre, Wechſel⸗ und Scheck⸗ 


lehre. Nationalökonomie, Wirtſchaftsgeographie. Deuiſch, und iſt gewillt, nachdem die Wohnungen beſetzt find. die 
Polniſch, Eſperanto uſw. 5 Br zu verkaufen. In jedem Haufe wird für den 
Sprechzeit des Schulleiter Poznan, ul. sw. Wojciech 29, Käufer eine Wohnung frei gemacht. Die Häuſer liegen an 


von 2—3 und äusvahmsweiſe von 7—8 hr. der Verkehrsſtraße und ind — an der gegenwärtigen Geldent⸗ 
— — — Schulhaus im Zentrum der Stadt. — - — buen Pi x 


Neuerihienen: auch zur Ei nrichtung von Verkaufsläden. 


Wesoly Poczatek 


des Herrn Stadteafs Jakubowitz wenden. 
Senftenberg, den 24 Auguſt 1922. 


Polniſches Leſebuch für deulſche Schulen der Mogifeat. 18922 

von H. Seydell. Fannie Freier 

2. verbeſſerte und vermehrte Auflage. Achtung! 5 wigig für Grundeigentümer! 
Ladenpreis einſchließlich Teuerungszuſchlag 720 Mark. ernſtmeinende Käuſer 


L 
Rittergüter, Güter, L Landwirtſchaſten 


und Villengrundſtücke. 18908 
* Jetzt iſt die beste Zeit, gut zu verkaufen. 
Bitte wenden Sie ſich an das 
Polsko-Amerykanskie Biuro posrednicze 
Jaköb Dolata, Poznan, sw. Marein 12. Tel. 5621, 


wir kaufen ! laufend: 8893 


ee Mühlen, Sägewerke. ee ae 


ſämtliche andere Maſchinen, Träger 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung, ſowie durch den 
Kommillions-Berlag - | 


poſener Buchdruckerei u. Derlagsanitalt A. fe 


Poznan, ulica Zwierzyntecka 6. 


Milchſeparatoren, Fabrik Krupp, Eſsen, 
Kullivaloren, 5, 7;, 9 und . 
Pflüge, 1: und 27ſcharig, 

Häckſel⸗ und daa e e, C 
Karloffeldämpfer und Rübenichneider „Nola“, Rawiez, ul. 3 u: Tel. 148. 


Alan Haug 


Union Gressandlung Andwirtseh. Hasen, Dang, 
Oberschlesisches Handelsblatt 


Baſtion Roggen, Halle XII. Telephon 3160. 3160. 0 
54. Jahrgang 


Zubehörteile — weee 
zu Felbahnen. 


Zuverlässige Berichterstattung 
Führendes Blatt für 

wie einzelne Radsätze, Räder, 

Lager usw. aller Systeme liefert: 


Hanzel und Industrie 
Fabryka Maszyn 


7956 


d Verbreitetste u. angeschenste Tageszeitung 
Raszemskl, 


im polnischen Industriegebiet 
Poznan, ul. Przemystowa 26. 


Erfolgreichstes Insertionsorgan 
5” Repuruluren aller Art von Haschinen. 


Sale Jelgen m Speichen 


15 f 
hat abzugeben 


i. wenne ups .. Bat 


ul. Warſzawska 257. — Telephon 63. 


Sc nne Aübenlowries 


6 Stück neue 
89211 nun tadelloſem Zuſtand. pn 


Genaue 1 gebraucht. Molo, ee, 
E. Vogel, Nittergutsbeſ., ehen 240. 


Kaufe 


Schlachtpferde 


jeden ages e allerhöchſten 
reiſen. 
Transportwagen 8 9 a1 ee jedem eee 
frei zur Verfügung 39 


Fa. Galkowski i Ska, 


Ropichlächlerei und Wurſtfabrik Poznan. 
Telephon 3763, 3860. 1391. . 


[401 


ud ll M äh Sue 


„Hotel — a „Bianino.“ 


Herbſtſaatgul. 


Nachſtehende Saaten ſind von uns zu beziehen: 


Hildebrands Zeeländer Winterroggen 
b. Lochaws Pelßuſer Winkertoggen 

v. Slieglers Zeppelinweizen 

v. Slieglers Winterweizen 22 

v. Stieglers Braunſpelzweizen 
Hildebrands Fürſt Hatzſeld Wünlerweien 
Profeſſor Gerlach Weizen 

Zimbals Großherzog von Sachſen Wehen. 
Saalraps. 


Poſener Santbaugsielliheit z. 


Poznan, Wiazdowa 3. 


Sauberes, jeites 


Einwickel⸗ Japler 


in Bogen 33x42 cm, Schreibpapier, 
wenig 3 bedruckt für Lebensmittel 
und Düten paſſend, gibt ab 


0 


a 


zur prompten Lieferung 20 
hat N == 


ame laufend für 
Wielkobolska Papiernia Tom. Akc., 
jeden Poſten 


Puſener Buchdruckerei und Belnenl . J. 
„Pointer oder „Setter 
gut auf Hühner, zu kaufen. R. Müller, 


ul. Iwierzyniecka 6. 
Suche Drawski Miyn, pow. Czarnköw. 8892 


Zeitungs⸗Beſtellzettel j. Poſtabonnement. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 


1 Bojener Tageblatt (Poſener Warte) ö a 180 

für den Monat September 1922 8 Abſchnitte, Kontobü- 7 
durch die Poſt zum Preiſe von M. 440.— monatlich . e , . 1 
zuzüglich Zuſtellgebühr. 5 Te e N 

Name N x 


. 85 bre place Wolnosci 14. 
— Straße | BE 


397 


fälle uſw. zu günſtig. 


Jözef ie 


Telephon 56:07. 


+ Wofenet Tagebtatt. 2 


= Sie Konditorei! 


— 


des Niederlauſitzer Bräunkohlengebiets. hat zur Steuerung 
in den Jahren 1919/1920 mehrere 
Wohnhäuſer (mit 2, 3. 4 und wehr Wohn ingen) erbaut 


wertung gemeſſen. — außerge wöhnlich billtg. Eignen ſich iR 
Intereſſenten, die F 
über ein Barvermoͤgen von mindeſtens 4600 000 Mark 
verfügen, wollen ſich an die Stadtgemeinde zu Händen]? 


R Verschiedene Walzen, Preſſen, Stanzen, 

Maſchinen zu Bonbons; g 
Formen für Schokolade; 
verſchiedene Giihett3; 5 
zu Teegebück Farben, Aether, Vanille in 


8 Pulver; 8257 
Sirup, Kakaobutter, Agar⸗Agar 
empfiehlt 


P. Flancman, Warszawa, f 


3 36. — Tel. 72-67, 


7 — 

4 
1 
. 


10 Zum 1. Oktober od. früher] fahren iir. 


Side von 757 ein 


ung. 151 


das im Landhausgalt er⸗ 
Familienan ſchluß. 
E. Klinger, Glowna, 2 


Pobt edis ka 3 78 2 


Stellenangebote 
— — 


Hirschen 


Nach e Auge: 
aus guter Familie im Befige Deputatfamilien mit Hofgän⸗ 


des einjähr.⸗freiw. Zeugniſſes. 
1 117 ger, Stellmacher uſw. Paul 
Familien-Anſchluß. Schneider, Stellen vermit⸗ 
Rittergut Chelmno, |ier, A sw. Marcin 
b. Pniewy, Kr. Szamotuy.] Nr. (8928 


Suche zum 1. Okober, evtl. bald, unter perſönlicher 


Leitung fäcjfigen. Wietſch aftsbeamten We N Y. 


energiſchen, evang. 

aus guter Familie. Polniſch Bedingung. Lebenslauf und 
Gehaftsanſprüche an Gutsbeſ. Sprotte, Podanin, 
8924 pow. Chodziez (Kolmar). 


Dom. Brzezie, p. Pleſzew, cz 48809 


Wochen (8889 


Stärkemeiſter 


für Trockenſtärkefabrik z. Anlernen des Maſchinenmeiſters 
als Stärkemeiſter. Offert. u. Gehaltsanſprüche einſenden. 


Lehrling 


aus ach ltare Familie, für hieſiges deutſches Getreide⸗ uſw. 
Geſchäft per bald oder ſpäter geſucht. Polniſche Sprache 
erwünſcht. jedoch nicht Bedingung. Offerten mit A 
Zeugnisabſchrift und Schriftprobe unter 8925 a. Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Ordentliche Lanſburſchen 


werden ſof ort eingeſtellt 


Poſener Buchdruckerei u. Verlagsauſt. J. J. 


Bozuan, ulica Zwierzoniecla 6. 
Zum baldigen Antritt 


perfekte beſſere Wirtſchafterin 


für größeren Land haushalt geſucht. 
Bran Neugebauer, Chwalkowo, pow. Gostyn. 


Erfahrene Wirtin 
auf Rittergut nach Deulſchland geſuchk. — Gehalte» 
anjprüche und Zeugniſſe zu richten an 8898 


Al Fcau Riftergufsbef. Nractzer, Dom. marienhagen, 


Poſt Breitenfelde l. Pommern. 


das ſich in der 
Junges ev. Mädchen, Hauswirtſchaft 
vervollkommnen will, wird zur Unterſtützung der Hausfrau 
bei Familienanſchluß geſuchk. Offerten unt. M. A. 8891 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Zuverläſſige 


Jeilungsaus träger, 


Frauen oder ſchulſreie Kinder werden für die Innen⸗ 
ſtadt jofort eingeſtellt. (7859 


Poſener Buchdruckerei u. Ber lags anſtalt 
ulica Zwierzyniecka 5. 


Mädchen, 


im Alter von 14— 16 Jahren, zum Nähen und Er⸗ 
lernen der Strickerei von ſofort geſucht. [402 


-Steidderei C. Szware, Kanatowa 14. 


une 
1 Selengench : Wirtſchaſts⸗ 
— inſpektor 2 


Landw. Beamter, 33 J. alt. 
evgl., 16 jähr. Praxis, ſucht z. 
1. 10, evtl. ſpäter 


atom | Beumtenſtelle 


wo N geſtattet. 
Angeb. 8745 a 
ſchäftsſt. 5. Bl. er 


3 


verh., Schleſier, landw. Schule befucht, 12 jähr. Praxis auf 
intenfio, Gütern, der poln. Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, ſucht, geſtützt auf gufe Jeugn., zum 1. 10. 22 
anderweilig Stellung im Poſeénſchen oder auch nach 
Deutschland. Gefl. Angeb. unter N. R. 8853 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


29 Jahre alt, kath., underh., 
mit 12jähriger Praxis, ſucht, 
geſtützt auf langj. Zeugniſſe 
u. Empfehlungen, Stellung. 

Oberſchleſien bevorzugt. Gefl. 

Angeb. zu richt. an Wirtſchafts⸗ 
inſpektor Czajſow, Dom. 
Pisarzowice, Kr. Kepno. 


|| 


| Wasserdichte | 


1 Plandecken) 


Added 


garant. reines 
Segelleinen 


für Lokomobilen, 
Dreschmaschinen 
usw, 


nach Mass mit 
Aufschrift 


Inz. H. Markowski 


i M. Grossweri, 
Grosshdlg. landw. Masch. 


Poznan, 
Sew. mn 23, II. 


— [7 — 


Wirlſchaft 


v. 40—60 Mrg. g. Bod. mit 
vollſt. leb. u. tot. Inv. und 
maſſ. Gebäud,, in der Nähe 
einer Kreisſtadt zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Ernſte u. ſof. 1 
Beſitzer wollen ihre Off. u 

8888 a. d. 8888 a. d. Geſchſt. d. Bl. einſ. d. Bl. ein. 


Kaufe Felle 


Fuchsfelle bis 30000 Mark. 

Marderfelle bis 50000 Mark, 

Iltisfelle bis 15000 Mark. 

Noßſchwanzhaare Pfd. 2200 M. 
nur Winterware 

sw. Marciu 34 Hellgeſchäft. 


Ich ſuche dringend 


Sahngebiſſe 


auch zerbrochene. 
Kaufe pro 5 80 von 200, 
600 und 1000 Mark. 
Kalmanniohn, sw. Marcin 34. 


Muttern 


ſechskantige, 1% Zoll, ohne 
Gewinde zu faufen geſucht. 
skibicti, Dabromstiego89 


Kane alte u. antike 


Möbel, 


auch Bilder, zum — 


Vas mob 
Pietacy 24 (Seren 


Gelegenheitskauf! 
Ein 


Dampinilu 


faſt neu, 
ſoſort günſtig 
für 8000000 Mk. 


zu verkaufen. 


Offerten unter 8910 an die 
Geſchäftsſtelle d. Blattes erb. 
— — — Ä . 


= Auto 
Opel Puppchen 


4 0885 4 Ser in tadel« 
loſem Zuſtande, fahrbereit ſofort 


preiswert zu verkaufen. 
Erste Posener Dampf- 


Yulkanisieranstalt, 
ul. Dabrowskiego 36. 


Fenſterglas 
in allen Sorten. 
Glaſerkitt, 
Glaſerdiamanten, 
Bilderleiſten 
liefert 8. Zippert, 2 

Gu ezuo. 


Foal 


in Originalflaſchen und 
25 Kg- Norbflaſchen 
empfiehlt en gros und detai) 


M. Arugowski 


3989| SW. Marein 62. 


DEN 


